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2.5. Pofſiſcheckkonten: Polen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 8 


| Nr. 135. 
AZieeichen der Zeit. 


Im Kreiſe Graudenz liegt das etwa 1800 Morgen große 
Rittergut Bialoblot, deſſen Pächter Oſſowſki bis vor 
1 wenigen Wochen auch Staroſt des Kreiſes Graudenz war, 
7 bis er in gleicher Eigenſchaft nach dem pommerelliſchen Neu⸗ 
hy ſtadt verſetzt wurde. Der Redaktion und wahrſcheinlich auch 
manchem Leſer unſerer Zeitung wird dieſer Herr Oſſowfki, 
der nicht etwa mit dem Thorner Rechtsanwalt und Auto⸗ 
nomiſtenführer gleichen Namens verwechſelt werden darf, 
als Belaſtungszeuge in verſchiedenen Prozeſſen der 
4 „Deutſchen Rundſchau“ (wegen der Ausweiſung 
7 deutſchen Religionslehrerin und des Herrn von Koerber] in 
beſonderer Erinnerung ſein. 


Jetzt leſen wir (in Nr. 30 vom 11. d. M. des amtlichen 
r eisblattes von Graudenz) unter den üblichen An⸗ 
4 kündigungen von Zwangsverſteigerungen, daß heute, näm⸗ 
dr lich am 16. Juni, im Auftrage der Kreiskrankenkaſſe Grau⸗ 
denz bei Herrn Oſſowſti in Bialoblot ein Gewehrſchrauk, 
ein Billard und ein Klavier verſteigert werden ſollen. 
Nach dem Wert der Verkaufsobjekte zu ſchließen, iſt der 
Pächter dieſes anſehnlichen Gutes, der gleichzeitig noch ein 
} Beamtengehalt bezieht, augenſcheinlich ſeit vielen Monaten 
ih; — Zahlungen der Krankenkaſſenbeitrüge im Rückſtande 
* teben, 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß gerade die perſönlichen 
Erinnerungen, die uns mit Herrn Oſſowſki verbinden, jede 
N perſönlich gefärbte Kritik an dieſer gewiß bemerkenswerten 
E Zwangsverſteigerung verbieten. Wir ſind jedoch ver⸗ 
1. pflichtet, uns im öffentlichen Intereſſe zwei Fragen all- 
1 gemeinen Charakters zu erlauben, zu denen dieſer Fall 
7 beſonders herausfordert: 


. Wenn ſogar ein Staroſt dem niemand eine mangelnde 
Bereitwilligkeit zur Zahlung von Steuern und ſozialen Bei⸗ 
trägen nachſagen kann, ſeinen Verpflichtungen nicht pünktlich 
nachkommt, dann iſt dadurch klar exwieſen, daß die öffent⸗ 
lichen Laſten, die auf ſeiner Pachtung ruhen, größer 
ſind, als die Leiſtungs fähigkeit dieſes Gutes, mit 
anderen Worten, daß unſere Steuer⸗ und Sozial 

11 politik, die auch dem Arbeitnehmer nicht mehr tranber 


1 


ä 


ar Fe 3 


3 in. erſch int, als ungeſund bezeichnet werden muß. s wäre 
weit beſſer man verſteigere einem Gutsbeſitzer und Staroften | 


nicht ſein Billard und ſein Klavier, die er zur notwendigen 
Erholung und geiſtigen Anregung benötigt, auch nicht feinen 
Gewehrſchrank, der bei einem Jagdinhaber kein Luxusobjekt 
darſtellt, ſondern man ſchränke die ſo oft von uns 
namentlich angeführten un produktiven Staats⸗ 
ausgaben ein, um die Produktion nicht zu hemmen und 
unſeren Beamten ein ſtandesgemäßes Leben zu ſichern. 


1. „Zum anderen halten wir es im ſtaatlichen Intereſſe 
nicht für zuläſſig, daß ein höherer Verwaltungs⸗ 
beamter in der Liſte der Zwangsverſteigerungen öffentlich 
7 erſcheint. Nicht nur die Autorität der Staatsbehörden, ſon⸗ 
5 dern auch die Steuerwilligkeit der nichtbeamteten Staats⸗ 
bürger muß notwendig darunter leiden, wenn man zuläßt, 
daß eine derartige Publikation notwendig wird. 


4 verein, anſtatt ſeine reichen Mittel zu einer wirt⸗ 
lchaftzerſtörenden Deutſchenhetze zu verwenden, 
1 den führenden Verwaltungsbeamten unſeres Gebietes die 
Kkeerforderlichen Mittel an die Hand gäbe, damit fie in 
14 dieſer, nicht nur die Beamten, ſondern auch die Produzenten 
und alle anderen Stände, ſchlecht verſorgenden Zeit wenig⸗ 


ſtens ihre Krankenkaſſenbeiträge rechtzeitig aufbringen 
können? 
0 5 5 2 
"SZ 1 
5 5 Unter der Überſchrift: 
* „Um ein Kleines — und wir verlieren Schleſien“ 


1 ſchreibt der „Dziennik Bydgoſki“: 


Der Warſchauer Rechtsanwalt und rechts gerichtete 
| Politiker Dr. St. Belza erhielt von einem oberſchleſiſchen 
Polittker ein Schreiben, das ſich mit der dortigen politiſchen 

und wirtſchaftlichen Lage beſchäftiat. Dr. Belza hat dieſes 
Schreiben dem „Dziennik Bydgoſki“ übergeben, der es unter 
* dem obigen Titel veröffentlicht. Unweſentlich gekürzt hat das 
Schreiben folgenden Wortlaut: 


„Ju dem durch Parteien und Parteiſplitter zerriſſenen 
Barſchau hat man wahrſcheinlich keine Vorſtellung von den 
pbhieſigen mehrjährigen Streitigkeiten und davon, wie man ſich 
N. hier gegenſeitig mit Schmutz bewirft. Der Name „Pole“ 


h ja im Grenzgebiet, wo jeder un⸗ 
geſchickte polniſche Schritt zielbewußt von den Feinden in den 
grellſten Farben dargeſtellt wird. 


das; denn wir leben 


der gemeinſamen Raſſe an Polen gefallen iſt, hat von dieſem 
Polen nach der Verwirklichung der nationalen Ideale noch 
etwas mehr erwartet. Leider hat es eine große Ent⸗ 
täuſchung Verfahren. Von der Übernahme Schleſiens 
durch die polniſchen Behörden au iſt hier die Arbeits⸗ 
loſigkeit ſtändig größer geworden: 
nimmt einen bedrohlichen Umfang an, denn die ſtaatlichen 


3 beſcheidenſten Bedarf decken. 
Tage in der Woche arbeiten. erhalten jo wenig, daß ihre 
Lage nicht viel befier ift, als die der Arbeitsloſen. 


„Bei dem Mangel an Energie unſerer Behörden hinſichtlich 
dieſer hungrigen und feiernden Maſſen 
letzteren der Kommuniſt und der Deutſche zu nähern. Aller 
dings können ſich die erſteren nicht großer Erfolge rühmen, 
denn der Schleſier iſt religiös und liebt das Recht im Staate. 
Aber der Einfluß der Deutſchen, mit denen ihn 


. waltig.“ Rai 


— vu Mn OT Ss, 


einer 


Wie wäre es, wenn der verehrliche Weſtmarken⸗ 


8 beginnt wahrhaftig zum Spott zu werden. Wir empfinden 


„Das ehrliche oberſchleſiſche Völkchen, das auf Grund 


beginnen ſich den 


ein langes Zuſammenleben verbindet, iſt ge⸗ 


| Wahlordnung aufzudrängen beabſichtige?“ 


die Not 


Unterſtützungen der Arbeitsloſen können nicht einmal den 
Und ſelbſt diejenigen, die drei 


miſſion einreichen. 


Bromberg, Donnerstag den 17. Juni 1926. 


Die Ausſichten der Regierung Bartel. 


Warſchau, 16. Juni. Die Situation, die ſich nach den 
letzten Ereigniſſen herausgebildet hat, läuft den Hoffnungen 
zuwider, welche die Linksparteien an den Umſturz knüpften. 
Dies iſt allmählich in die Erſcheinung getreten, allmählich 
verſchärfte ſich auch die Haltung der Linken gegenüber den 
Regierungsfaktoren um ſo mehr. Dieſe Entwickelung trat 
am deutlichſten bei der polniſchen Sozialiſtiſchen Partei in 
den Vordergrund. Der Verwunderung folgte Mißtrauen, 
ſpäter wurden Vorbehalte gemacht und die nächſte Phaſe 
war eine offene Unzufriedenheit, die ſich gegenwärtig, nach 
der Mitteilung über die von der Regierung Bartels ge⸗ 
planten Veränderungen in der Konſtitution zur formalen 
Oppoſition ſteigerte. Nun wird die Frage aufgeworſen, auf 
welche Mehrheit die Regierung für ihre Vorlagen über die 
Anderung der Konſtitution rechnen kaun. Vielleicht nur 
auf die Rechte, die, ſofern fie die Hülle des Vergeſſens über 
die kürzliche Vergangenheit werfen will, die Regierungs⸗ 
projekte, die ſich auf der Linie ihrer Wünſche und Träume 
bewegen, mit Beifall aufnehmen müßte. Die Rechte dürfte 
von der Piaſtpartei und vielleicht auch der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei unterſtützt werden. Man könnte vielleicht noch 
einige Stimmen der regierungstreuen Mitglieder des Ar⸗ 
beitsklubs hinzurechnen. Der ganze Klub kann hierbei nicht 
in Frage kommen, da ſich der Abgeordnete Thugutt gegen⸗ 
über der ſich nur aus mehreren Köpfen zuſammenſetzenden 
„Mehrheit“ in der Oppoſition befindet. 

Auf der eutgegengeſetzten Seite, die gegen 
das Regierungsproiekt ſtimmen wird, welche das Vetorecht 
für den Staatspräſidenten und die Einführung einer be⸗ 
ſonderen Ermächtigung für die Regierung nach der Art des 
Artikels 14 der öſterreichiſchen Konſtitution vorſieht, werden 
ſich vorausſichtlich die geſamten Linksparteien 
und die nationalen Minderheiten befinden. 

Bei dieſem Stande der Dinge haben die Regierungs- 
vorlagen keine Chancen, die qualifizierte Mehrheit (zwei 
Drittel der Stimmen) zu erlangen, die für den Beſchluß 
einer Anderung der Konſtitution notwendig iſt. Dieſe Be⸗ 
hauptung kann man wenigſtens auf Grund der Zahlen 
ſtützen, die bis jetzt bei politiſchen Rechnungen zuſammen⸗ 
geſtellt wurden. Es iſt allerdings bekannt, daß jetzt auch 
unberechenbare Zahlen eine Rolle ſpielen könnten. 

Was geſchieht nun in dem Falle, wenn der Seſur das 
Regierungsprojekt über die Anderung der Konſtitution ab⸗ 
lehnt? Nach unſeren bisherigen parlamentariſchen Ge⸗ 
bräuchen müßte die Regierung in dieſem Falle ihre De⸗ 

Ob das auch diesmal der Fall ſein 
wird, bleibt abzuwarten. 5 2 


Bartel braucht geit. 


Der Miniſterpräſident über Neuwahlen und 
7 Vollmachten. 


Miniſterpräſident Bartel gab in einer Unterredung mit 
dem politiſchen Korreſpondenten des „Furjer Poranny“ 
über den annähernden Termin der Sejmauflöſung folgende 
Antwort: 

„Ich kann mir eine Anordnung über Neuwahlen zum 
künftigen Sejm in allernächſter Zeit nicht denken. Nach 
meiner Anſicht würde das Land durch den Wahlkampf in 
einen fieberhaften Zuſtand verſetzt werden, der erſt kürzlich 
überwunden wurde und ſchlimme Folgen für das ſtaatliche 
Leben zeitigen könnte. Der Staat braucht einige Monate 
Ruhe zur wirtſchaftlichen Stärkung, und daher bin ich der 
Meinung, daß die Wahlen zum kommenden Sejm nicht 
früher als nach Ablauf eines halben Jahres, vom heutigen 
Tage an gerechnet, durchgeführt werden könnten.“ 

„Was iſt au den Gerüchten wahr,“ fragte der Korreſpon⸗ 
dent weiter, „daß die Regierung dem Parlament eine neue 
0 Der Miniſter⸗ 
präſident erwiderte: „Die Regierung hat die Frage einer 
neuen Wahlordnung noch nicht in Erwägung ge⸗ 
zogen.“ 

Auf die Frage nach Einzelheiten über die projektierten 
Verfaſſungsänderungen betonte der Miniſterpräſident, er ſei 
kein Autokrat, und die Regierung ſtrebe nicht die Dik⸗ 
tatur an, wie dies in gewiſſen Preſſeorganen angekündigt 
wird. Die Regierung wolle den Parlamentarismus 
in Polen nicht zerbrechen, ſie wünſche nur vom Sejm einige 
Monate freie Zeit zu erhalten, um die Verwaltung und 
die Wirtſchaft des Staates in andere Bahnen zu lenken. 
Sollte der Sejm die geplanten Veränderungen in der Kon⸗ 
ſtitution nicht beſchließen, jo werde die Regierung demiſ⸗ 
ſionieren. 30 


Ernüchterung in Warschau. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 16. Juni. Die geſtrige Außerung des Miniſter⸗ 
präſidenten Bartel, daß er zurücktreten werde, falls 
der Sejm der Regierung nicht die verlangten Vollmachten 
zubilligen würde, ſoll bei den Sozialiſten, die gegenüber 
der Regierung eine recht ſcharfe Oppoſitionsſtellung einge⸗ 
nommen hatten, ernüchternd gewirkt haben. Hätte doch 
ein Rücktritt der Regierung Bartels unbedingt eine Mili⸗ 
tärdiktatur zur Folge gehabt. Aus dieſer Erwägung 


heraus wählten die Sozialiſten das kleinere Übel. 


Der Vorſitzende der PPS. erklärte in einer Unterredung 


mit dem Miniſterpräſidenten, daß die Sozialiſtiſche Partei 


ſich keineswegs dagegen ſträube, dem Staatspräſidenten das 
Recht zuzuſprechen, Sejm und. Senat aufzulöſen. 
Dieſe Erklärung von ſozialiſtiſcher Seite beweiſt, daß man 
innerhalb dieſer Partei ſeine Stellungnahme gegenüber den 
Regierungsprojekten revidiert hat. Die Sozialiſten ver⸗ 
langten bekanntlich, daß der Seim ſich ſelbſt auflöſe und 
daß den Beſchluß über eine Anderung der Verfaſſung erſt 
der neue Sejm faſſen ſolle. Dieſe Erklärung beweiſt 
ferner, daß die Sozialiſten irgend ein Kompromiß ſuchen. 


Sie verhalten ſich jedoch immer noch ablehnend gegen⸗ 


33.000 Jahrg. 


. 5 

Der Stand des Zloty am 16. Juni: A 
In Danzig: Für 100 Zloty 51,25, ei 

n Berlin: Für 100 Zloty 41,63%, - x 


(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,98 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,15. 


Miniſterpräſident Bartel 
mit Vertretern des Ukrainiſchen Sejmklubs. erklärte, 
daß die Regierung noch nicht in der Lage geweſen ſei, die 
Einzelheiten ihrer Politik gegenüber den Nationalen 
Minderheiten feſtzulegen, da ſie ihre Hauptaufmerkſamkeit 
der Frage der Reviſion der Verfaſſung und der 
Aufſtellung des Budgets habe widmen müſſen. 
Dieſes Programm werde am Mittwoch beendet ſein, und 
daun werde man ſich anderen Aufgaben zuwenden kön⸗ He 
nen. Der Miniſterpräſident bat, die Ufrainer möchten ihre 4 
Wünſche ſchriftlich vorbringen; die Regierung werde ſich N 
dann ſofort damit beſchäftigen. Heute ſollen Vertreter der * 
Ukrainer bei dem Innenminiſtex vorſprechen, um ſein PA 
über den Projekten über das Vetorecht des Staatspräli-r 
denten und die Berechtigung der Regierung zum Erlaß 5 
von Dekreten mit Geſetzeskraft. 8 ni 

Innerhalb der Sejmparteien macht ſich auf Grund der 2 
Neueinſtellung der Sozialiſten die Tendenz bemerkbar, 5 5 
eine Verſtändigung zwiſchen dem Zentrum und den Links . 
parteien über die Anderung der Wahlordnung herbeizu :?: 
führen. Zwiſchen den einzelnen Sejmklubs finden gegen⸗ 3 
wärtig Verhandlungen ſtatt, die jedoch bis jetzt kein Er⸗ En 
gebnis gezeitigt haben und die von den Nationalen 2 
Minderheiten mit Mißtrauen verfolgt werden. 7 
Augenmerk auf die Mißbräuche und die Willkür der Be 
hörden in den Oſtprsvinzen zu lenken. u 

Geſtern empfing der Miniſterpräſident auch eine Dele⸗ 
gation des jüdiſchen Seimklubs. Die Konferenz dauerte 
1% Stunden. Die Delegation brachte eine ganze Reihe von 
Forderungen auf dem Gebiete des wirtſchaftlichen und kul⸗ 
turellen Lebens vor und verlangte ferner, daß die von den 
früheren Regierungen erlaſſenen Anordnungen, die mit der 


Geſtern konferierte der 


Konſtitution im Widerſpruch ſtehen, zurückgezogen werden ar 
möchten Der Miniſterpräſident ſagte eine wohlwollende 
Prüfung der jüdiſchen Forderungen zu: 3 8 2 


Neue Miniſter. 


Warſchau, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht.) In 
gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der bisherige 
Leiter des Außenminiſteriums, Graf Zaleſki, zum 
Außen miniſter ernannt werden wird. Der Profeſſor 
der Jagielloniſchen Univerſität in Krakan. Stanislaw 
Eſter reicher, ſoll ſich bereit erklärt haben, das ihm 
angebotene Kultusminiſterium zu übernehmen. Als 
Kandidat für den Poſten des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters wird Profeſſor Staniewicz aus Wilna und 
als Kandidat für den Poſten des Agrarreform⸗ 
Miniſters der Advokat Zygmund Nagörſki aus 


Warſchan genannt. us 


* 


Rücktritt des Kabinetts Briand. 


Am geſtrigen Dienstag, den 15. d. Mts., hat ein franz 
zöſiſcher Miniſterrat die ſeit langem erwartete Entideidung 
gebracht. Der Finanzminiſter Raoult Peret der bereits 
in der vergangenen Woche zurückzutreten beabſichtigte, hat 
ſeine Demiſſion gegeben. In den Abendſtunden trat 
Miniſterrat zuſammen, um über die geſchaffene Lage Beil 
zu faſſen. Das über den Miniſterrat ausgegebene Kommu⸗ 
niqué beſagt, daß das Miniſterium einſtimmig zu der 
Auffaſſung gelangt ſei, daß weder die einfache Erſetzung des 
heute morgen zurückgetretenen Finanzminiſters, noch eine 
Umbildung des Kabinetts genüge, um dem Ernjt der 
Situation gerecht zu werden. Das Miniſterium habe 
deshalb beſchloſſen, in ſeiner Geſamtheit zu demi ⸗ 
ſionieren, um dem Präſidenten der Republik die note 
wendige Handlungsfreiheit zu ſichern. Briand hat ſich am 
Abend gemeinſam mit den Miniſtern des Kabinetts zu deem 
Präſidenten der Republik begeben, um das Demiſſions⸗ñ¶ 
ſchreiben zu überreichen. 12 

Der Präfident der Republik hat die Demiſſion des 
Kabinetts angenommen. Er wird die üblichen Unter⸗ 
redungen morgen vormittag beginnen. Das zurückgetretee 
Miniſterium iſt einſtweilen mit der Weiterführung der 
Geſchäfte beauftragt. Be; 


SL 8 


l 


die weſtpolniſchen Delegationen 
in Warſchan. | 


Über den Empfang der Delegationen aus Weſtpolen bei 
dem Miniſterpräſidenten Bartel und dem Staatspräfidenten 
Moscieki hat das Poſener Wojewodſchaftskomitee für die 
Staatsverteidigung den Poſener polniſchen Blättern einen 
Bericht überſandt, aus dem wir das folgende herausheben 
möchten. Die Delegationen aus Poſen, Pommerellen und 
Oberſchleſien find am 9. Juni einzeln vom Miniſterpräſidenn 
ten empfangen worden. Namens der Poſener Delegation 
überreichte Dr. Paczkowſki eine Denkſchrift und begleitete 
ſie mit kurzen Ausführungen. Er ſagte u. a.: 5 

In dem Augenblick, da die Wahl des neuen Präſidenten 
erfolgt iſt, wolle das Komitee für die Staatsverteidigung dem 
Oberhaupt des Staates den wirklichen Stand der Dinge in 
Weſtpolen darſtellen und dadurch gleichzeitig den ſalſchen 
Gerüchten entgegentreten, die von Kreiſen verbreitet werden, 
denen an der Aufrechterhaltung der Ordnung im Staate | 
nichts gelegen ſei. Unſer Volk habe den Wunſch, die gegen⸗ ei 
wärtige Regierung möchte die Intentionen dieſes Teils des 
volniihen Volkes verſtehen und möchte nicht durch Ver⸗ 


wer 
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„hier wären doch die Polen zu einem polniſchen Miniſter 


N wur 


Staates regiert werden, womit ſicherlich alle einverſtanden 


denten vorgeſtellt. 


Zweck, um ſeine 


liche 


Ltebermann: 
ſprengt werde, und zwar unverzüglich, N 


vor 


ſetzungen in der Verwaltung und in der Armee Verwirrung 
und den Eindruck hervorrufen, daß man der disziplinierten 
Volksgemeinſchaft die im Stagtsgedanken erzogen ſei, das 
Vertrauen abſpreche und es dafür, daß es den Satzungen der 
Verfaſſung treu geblieben ſei, beſtrafen wolle. 

Nach dieſer Anſprache des Dr. Paczkowski ergriff zu⸗ 
nächſt der Miniſter dos Innern, Mlodzianowfſki, der eben⸗ 
falls wie der Handelsminiſter Kwiatkowſki der Audienz bei⸗ 
wohnte, das Wort. Miniſter Mlodzianowſki warf der Dele⸗ 
gation vor, daß ſie nur der Sendbote einer Partei 
jet, die ſich mit ſeparatiſtiſchen Abſichten trage, und daß ſie der 
Regierung Ultimaten ſtelle. Die Abänderungen in 
der Verwaltung von Groß⸗Polen ſeien notwen⸗ 
dig, denn die Verwaltung ſei parteiiſch, was die Regierung 
nicht dulden könne. eee 

Nach dem Miniſter ergriff das Delegationsmitglied 
Samulſki das Wort und proteſtierte energiſch gegen die 
Inſinuation vom großpolniſchen Separatis mus. 
Er erklärte, daß die Frage der Separation in dem Komitee 
fiir die Staatsverteidigung überhaupt nicht diskutfert wor⸗ 
den ſei. „Gedanken, die uns über dieſe Frage zu Ohren 
gekommen find, halten wir für politiſchſchädlich und 
unter dem wirtſchaftlichen Geſichtspunkt für vollſtändig 
nutzlos. Wer andere Nachrichten über Großpolen ver⸗ 
breitet, der befindet ſich nicht im Einklange mit der Wahr⸗ 
heit. Wir werden allerdings mit gewiſſen Forderungen 
wirtſchaftlicher Natur tatſächlich an die Regierung heran⸗ 
treten; aber dieſe Forderungen haben mit Separations⸗ 
beſtrebungen nichts gemein. Darauf gab ein weiteres Mit⸗ 
glied der Delegation, der Senator Szuldrzynſki, 
in kurzen und energiſchen Worten ſeinem Bedauern über 
das Auftreten des Miniſters Mriodzianowſkki gegen⸗ 
über der Delegation Ausdruck und bemerkte zum Schluß, 


gekommen.“ 

In der weiteren Diskuſſion ergriff auch der Handels⸗ 
miniſter Kwiatkowſki das Wort und erklärte, die 
Regierung werde es als ihre erſte Pflicht anſehen, ſich mit 
den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen bekannt zu machen 
und auf allen Gebieten der Produktion die Erzeugung zu 
heben. Er ſelbſt habe die Abſicht, ſich möglichſt raſch in den 
Zentren der Produktion über deren Bedürfnis zu unter⸗ 
richten, Er werde ſich zu Beginn der nächſten Woche nach 
Oberſchleſien begeben; in Poſen beabſichtige er gegen 
Ende der Woche, d. h. ungefähr am 18. d. M., zu ſein. 

In dem Bericht der Delegation heißt es weiter, man 
habe im Verlauf der Diskuſſion ein langſames Abnehmen 
der anfangs zu beobachtenden Voreingenommenheit gegen⸗ 
über der Delegation wahrnehmen können. Miniſter⸗ 
präfident Bartel, der zum Schluß das Wort ergriff, 
erklärte, daß die Lage im Lande eine ſtarke Regierung 
erfordere, er habe ſich entſchloſſen, eine ſolche Regierung zu 
bilden und werde ſtark regieren ohne Rückſicht auf dieſe oder 
jene Partei oder auf dieſe oder jene Perfon, Er werde 
überhaupt eine Einflußnahme irgendwelcher Abgeordneten 
auf die Regierungsangelegenheiten nicht dulden und den 
Protektionismus unterdrücken. Er werde in 
den Zeitungen die Namen derjenigen Abgeordneten ver⸗ 
öffentlichen laſſen, die ſich in privaten Angelegenheiten oder 
zu Protektionszwecken an irgendwelche Regierungsinſtanzen 
wenden werden. Es werde rechtmäßig und zum Beſten des 
ſein werden. 

Am 10. Juni wurden dann die Delegationen gemeinſam 
dem Staalspräſidenten durch den Miniſterpräſi⸗ 
1 Namens der großpolniſchen Dele⸗ 
nation ſprach dabei Dr. Paezkowſki. Der Staatspräſident 
hörte mit Aufmerkſamkeit den Anſprachen der Delegierten 
zu und dankte dafür, daß man ihm ſo Gelegenheit gegeben 
Ins ie Stimme der Vertreter der Weſtgebiete zu hören. 

r erklärte, daß die einzelnen Wünſche von der Regierung, 
die er berufen und zu der er volles Vertrauen habe, geprüft 
werden. Zum Schluß nahm noch einmal der enator 
Szuldraynſki das Wort, um namens aller drei Delegationen 
die herzliche Bitte vorzutragen, man möchte ſich der ver⸗ 
hafteten Generale annehmen, die während des Um⸗ 
ſturzes der rechtmäßigen Regierung treu geblieben ſeien, 
und möchte ihnen geſtatten, ſich in Freiheit gegen die Vor⸗ 
würfe, die man ihnen macht, zu verantworten. 

0 


Bartel und die Poſener Studenten. 


Warſchau, 16. Juni. (Eigener Drahtbericht.) Im Zu⸗ 
lammenhange mit den Unruhen, die in den letzten Tagen in 
der Poſener Univerſität durch Umtriebe faſziſti⸗ 
ſcher Studenten entſtanden find, erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Bartel, er werde die Poſener Univerſität 
schließen laſſen, wenn die Studenten nicht ſelbſt die Ruhe 
und Ordnung in der Univerſität herſtellen würden. 


Nie P. P. 6. und Marſchall Pitſudſti. 


Keine gegenſeitigen Verpflichtungen. 


Der Abgeordnete Liebermann, der kürzlich in Przemyſt 
weilte, gewährte dem dortigen Korreſpondenten des 
Kurjer Lwöwſki“ eine Unterredung, in welcher er im 
Rapien der N Sozialiſtiſchen Partei verſchiedene 
Fragen über die Beurteilung des Maiumſturzes, ſowie über 
das Verhältnis zu Marſchall Pilſudſki und 
der gegenwärtigen Regierung beantwortete. 

Die polniſche Soztaliſtiſche Partei, ſagte der Abgeord⸗ 
nete Liebermann, kann die Anſicht nicht teilen, daß er 
eine Revolution, jedoch ohne revolutionäre Konſequenzen, 
durchgeführt habe. Dies bindet uns ganz und gar nicht. 
Im Gegenteil muß die Mairevolution, entſprechend der 
Logik der Ereigniſſe, eine ganze Reihe eng miteinander ver⸗ 
bundener Konſequenzen nach ſich ziehen. Die Linie muß bis 
ga Ende gezogen werden. Wir find alſo vor allem der 
Meinung, daß, wenn durch den Revolutionsakt die Regie⸗ 
rung und der Staatspräſident geſtürzt worden iſt, in der⸗ 
Folge auch der Sejm beſeitigt werden muß, der im 
Staat die Situation vor dem 12. Mai geſchaffen hat, oder 
deutlicher ausgedrückt, die vorrevolutionäre Situation, reif 
zum Ausbruch. Der Sejm kann nur noch zu einer ſehr 
kurzen Seſſion zuſammenberufen werden, nur zu dem 
uflöfung und Neuwahlen zu beſchließen. 
Die nächſte Frage betraf die Vollmachten für die 
gegenwärtige Regierung. Politiſche Bollmachten, ſagte der 
Abgeordnete Liebermann, wird die Regierung nicht er alten. 
„Wir werden nur für Budget⸗ und wirtſ haft⸗ 
Vollmachten, und zwar nur kurzfriſtige, 
ſtimmen, bis 11 Zuſammentritt des neuen Sejm. Plein 
pouvoir zur Anderung der Konſtitution, ſowie der Wahl⸗ 
ordnung iſt lediglich ein Phantajiegebilde. Die ſieg⸗ 
reiche Revolution kann die Durchführung von ſo grundſätz⸗ 
lichen Veränderungen nicht der Regierung anvertrauen. 
Dieſer Gedanke iſt ziemlich originell, jedoch noch nicht da⸗ 
geweſen und ſteht in der Geſchichte beiſpiellos da. Auch der 
gegenwärtige Sejm hat weder das moraliſche noch das kon⸗ 
3 Recht, Anderungen in unſerm Staatsſyſtem her⸗ 
eizuführen. ö 

Auf die Frage, was geſchehen mürde, ſollte der gegen⸗ 

ärtige Sejm kein Verſtändnis dafür haben, vorzeikig zu 
erben, d. h. ſich aufzulöſen, ſagte der Abgeordnete 


„Wir setzen dann alles auf eine Karte, daß der Seim zer⸗ 


der Regie⸗ 
rung die Vollmachten erteilt worden find, über ich ſchon 
ber geſprochen habe. In dieſer Beziehung it die Mel 


nung des Linksblocks und des Blocks der Nationalen Min⸗ 
derheiten vollkommen einheitlich. R 

Die letzte Frage lautete: „Was iſt wahr an den Ge⸗ 
rüchten über den Mißklang zwiſchen der pol ni⸗ 
＋ Sozialiſtiſchen Partei und dem Mar⸗ 
ſchall Pilfudſki?“ Nach einiger Überlegung ſagte der 
Abgeordnete Liebermann: 

„Ich kann feſtſtellen, wievlel Ungenauigkeiten dieſe Ge⸗ 
rüchte enthalten. Wir haben ſchon ſeit langem keine gegen⸗ 
feitigen Verpflichtungen und haben ſie auch jetzt noch nicht. 
Pilſudſti predigte die Loſung der „moraliſchen Sanierung“ 
und der Bereinigung der Verwaltung von Mißbräuchen und 


Diebereien. Dieſelbe Loſung iſt von uns ausgegangen, wir 
haben für fie mit lebendem und geſchriebenem Worte ge⸗ 


kämpft. Wider Willen wäre dies vielleicht die Quelle 
unſerer Zuſammenarbeit mit Pilſudſkti. Doch unſere 
grundſätzlichen Ziele, unſere politiſchen Tra⸗ 
ditionen, unſer ſoziales Programm werden 
trotzdem nicht auf den zweiten Plan zurück⸗ 
treten. Wir laſſen uns nicht abdrängen. 

Es hängt von dem Verſtande der neuen Regierung ab, 
Mißklänge zu vermeiden. Andernfalls wer den wir 
unſeren eigenen Weg gehen und weiterhin unbeug⸗ 
ſam die Intereſſen der Arbeiterklaſſe und die der armen In⸗ 
telltgenz verteidigen.“ 3 


Abg. Niedzigkewſti zu den Verfaſſungsänderungen. 


Abg. Niedzialkowſki, einer der einflußreichſten 
Abgeordneten der PPS, äußerte ſich Preſſevertretern gegen- 
über, daß die polniſche Verfaſſung wohl Fehler aufweiſe, doch 
ſei es lächerlich, die ſchwere politiſch⸗wirtſchaftliche Kriſe als 
Folge diefer Fehler hinzuſtellen. Die Kriſe, die gegenwärtig 
Polen durchlebt, ſei eine Folge der wirtſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Erſchütterungen des 
Weltkrieges, eine Folge des Kapitalismus überhaupt. 

Mit der Forderung nach dem Einſpruchsrecht für 
den Staatspräſidenten ſei die Bildung eines Staatsrates 
oder beſſer geſagt, die Bildung einer Clique von privaten 
Ratgebern für den Staatspräſidenten geplant, die während 
der acht bis neun Monate, in welchen der Sejm und Senat 
nicht beraten ſollen, Verordnungen mit Geſetzeskraft erlaſſen 
kann. Die Erteilung des Vetorechts würde gleichbedeutend 
mit einer Herausforderung der polniſchen De⸗ 
mokratie ſein. 7 

Was die anderen Projekte anbelangt, fo ſeien fie noch 
nicht genau bekannt. Jedenfalls beabſichtige die Regierung 
nicht, den Sejm und Senat aufzulöſen, was eine Grunde 
forderung der Linksparteien fei. 

Wie die Projekte ausfallen mögen, führt Abg. Niedzial⸗ 
kowſki weiter aus, fo könne er ſchon heute ſagen, daß die 
PPS. ſich niemals mit der Zubilligung des Vetorechts an 
den Staatspräſidenten einverſtanden erklären wird. > 

Die Forderungen, die die PPS. augenblicklich in den 
Vordergrund ſchiebe, ſeien: die ſofortige Auflöſung des 
Sejm und Senats ſowie Ausſchreibung von Neuwahlen, wo⸗ 
bei die Wahlordnung eine Anderung erfahren foll, die dahin⸗ 
geht, daß die Verteilung von Mandaten von 
den Reichsliſten nicht zum Nachteil der klei⸗ 
neren Parteien durchgeführt werden ſolle. 
Gleichzeitig ſoll die weiteſte Liſten verbindung ge⸗ 
ſtattet fein, 


Das Duell Skrzynfli⸗Szeptycli. 


Warſchau, 15. Juni. (Eig. Drahtb.) Die bekannte Duell⸗ 
affäre zwiſchen dem früheren Miniſterpräſidenten 
Skrzynfki und dem zurückgetretenen Krakauer General: 
inſpekteur und früheren Kriegsminiſter, General Szev⸗ 
tycki, kam heute früh 6% Uhr in einem Warſchauer Lokal 
zum Austrag. Es war ein Piſtolenduell mit einem Gang 
ausgemacht worden. Nachdem die Diſtauz abgemeſſen, die 
Piſtolen geladen und über die Verteilung der Waffen geloſt 
worden war, erhoben die Duellanten auf das Kommando 
eines Unparteiiſchen die Waffen gegeneinander. Auf das 
Kommando „Schuß!“ feuerte aber nur der General Szep⸗ 
tyeki ſeine Piſtole ab. Der Schuß ging dabei fehl. Graf 
Skrzynſki, der darauf zu warten ſchien, ſenkte hierauf ſeinen 
Arm und ſagte in ruhigem Tone: f 

„Ich ſtelle feſt, daß ich den Schuß abſichtlich nicht abge⸗ 
geben habe. Wer weiter in Polen ſeiner Ehre und ſeinem 


Gewiſſen nach das Recht zu haben meint, auf mich und auf 


das, was ich repräſentierte, zu ſchietzen, der ſoll ſchießen. Ich 
aber werde nicht ſchießen!“ 

Dieſe Worte Skrzynſkis haben auf die Anweſenden einen 
tiefen Eindruck gemacht. In militäriſchen und politiſchen 
Kreiſen verurteilt man das Vorgehen des Generals Szup⸗ 
tyekt gegen den früheren Miniſterpräſidenten Skrzynſki 
ganz eutſchieden und ſagt, daß Szeptyeki ſich ſehr eigenartig 
benommen habe, als er ſeine Enttäuſchung und Wut über 
ſeine zerſtörte militäriſche Karriere, wofür er vollkommen 
unberechtigt den Grafen Skrzynſki verantwortli macht, 
nicht meiſtern konnte. Ein ſolches Vorgehen ſei ein Zei⸗ 
chen der Anarchie. Was ſoll werden, fragt man, wenn 
jeder entlafiene General oder Beamte feinen Vorgeſetzten 
vor die Piſtolen fordern würde, weil dieſer ſeine Demiſſion 
unterzeichnet hat? Skrzynfkf hat durch fein mutiges Ver⸗ 
halten gegen dieſe Art von Pſychoſe proteſtieren wollen. Er 
hat nicht geſchoſſen, weil er politſſche Streitigkeiten durch die 
Kugel nicht entſcheiden will. Einem ſeiner reunde erklärte 
er: Ich kann nicht fehlen, treffen aber wollte ich auch nicht. 


— — 


Polen und Litauen. 


polniſch⸗ litauiſche Verhandlungen 


vorigen, Jahre 


wieder aufgenommen worden ſein. 


begeben. 
liſten Nowaczynſki die 


geben wird. 


Schachzugs gegen Rußland gedeutet. 


Republik Polen. 


Gegen kommuniſtiſche Treibereien. 
Warſchau, 16. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 


vor. Die Hausſuchungen werden fortgeſetzt. 


ſchieben. 


wenig davon merken: 


Moskan, 16. Juni. Trotz anderslautenden Meldungen 
hält die Sowjetpreſſe ihre Behauptungen über beſon 4 e 4 5 
aufrecht. 
Man will wiſſen, daß eine Annäherung zwiſchen den beiden 
Staaten bereits ſtattgefunden habe. Angeblich ſollen die im 
unterbrochenen Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Litauen durch Vermittelung einer dritten Macht 
Der in Litauen ats 
fangengehaltene Führer der weißruſſiſchen Bewegung Ma⸗ 
men ko iſt von der litauiſchen Regierung in Freiheit geſetzt 
worden und hat ſich nach Polen zu Marſchall Pilſudſki 
Andererſeits iſt dem bekannten polniſchen Journa⸗ 
Genehmigung zur Einreiſe nach 
Litauen erteilt worden, ſo daß dieſer die Verhältniſſe im 
Lande wird ſtudieren können. Moskau nimmt an, daß eine 
Autonomie für das Wilnagebiet die Grundlage 
der Regelung der Streitigkeiten zwiſchen den Ländern ab⸗ 


e ſehr leicht berechnen. 
r 


Die Schwierigkeiten in den ruſſiſch⸗litauiſchen Verhand⸗ 
lungen werden ebenfalls als Auswirkung eines polniſchen 


Die 
hieſige politiihe Polizei nahm in der letzten Nacht Haus⸗ 
ſuchungen bei Leuten vor, die verdächtigt werden, kom⸗ 
muniſtiſche Propaganda getrieben zu haben. Elf 
Perſonen wurden verhaftet, weitere Verhaftungen ſtehen be⸗ 
Man will der 
kommuniſtiſchen Agitation endgültig einen Riegel vor⸗ 


Aus anderen Ländern. 


Die Konferenz der Kleinen Entente. 


Belgrad, 14. Juni. (PA T.) Das Programm der Kon⸗ 
ferenz der Kleinen Entente wurde im Einvernehmen mit 
den Kabinetten in Prag und Bukareſt wie folgt feſtgelegt: 
Die drei Außenminiſter verſammeln ſich am 16. d. M. in 
Weldes, am 17. d. M. findet eine Konferenz ſtatt, in der die 
politiſche Lage Europas beſprochen werden ſoll, auf 
der Tagesordnung der am 18. d. M. ſtattfindenden Sitzung 
ſteht die ungariſche Frage, am 19. d. M. wird man ſich mit 
dem deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag und ſeinem Ein⸗ 
fluß auf die Lage in Mitteleuropa beſchäftigen, und am 
20. d. M. findet die Schlußſitzung, ſowie eine Konferenz der 
Preſſevertreter der Kleinen Entente ſtatt. 


Die Lage in Portugal. 


Liſſabon, 15. Juni. (Rundf) Die im Feldlager vor * 
Liſſabon zuſammengezogenen Truppen ſowie eine Abtei⸗ 


lung der Norddiviſion haben eine Abordnung in das l 
Miniſterium geſandt, die die Regierung auffordert. das 
revolutionäre Programm etwas ſchneller durchzuführen. 


Das Kabinett hat bereits geſtern mehrere Stunden über die 
Forderungen der Soldaten beraten. Über die Entſcheidung 
iſt noch nichts bekannt. 1 
—— E 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Beſtimmungen für die Auswanderung nach Amerika. 


Das Staatsdepartement in Waſhington hat das amerika⸗ 
niſche Generalkonſulat in Warſchau benachrichtigt, daß die⸗ 
jenigen Ausländer, die im amerikaniſchen Landheere oder 
in der Marine in der Zeit zwiſchen dem 5. April 1917 und 
dem 12. November 1918 gedient haben und gute Abgangs⸗ 
zeugniſſe beſitzen, und die vom amerikaniſchen Bürgerrechte 1 
nicht ausgeſchloſſen find, die Einwanderungserlaubnis außer⸗ 
halb des genehmigten Kontingents erhalten können. Auch 
die Frauen früherer amerikaniſcher Soldaten, unverheiratete 
Kinder unter 18 Jahren, die Männer der Frauen, die im 
amerikaniſchen Heere während des großen Krieges Dienſte Ä 
verrichtet haben, können das Vorrecht zur Mitfahrt erhalten 
nder innerhalb von ſechs Monaten ihnen nachfolgen. Dieſe 
Vorſchriften ſind bis zum 26. Mai 1927 rechtsgültig. Die ſich 
meldenden Perſonen müſſen ihren Originalausweis der Ent: 
laffung aus dem Heeresdienſt vorlegen oder eine Beſcheini⸗ 
gung, daß ſie einen ſolchen Ausweis beſeſſen haben, oder aber 
noch andere Beweisſtücke. Außerdem müſſen alle anderen 
Dokumente vorgelegt werden, die von den Emigranten ge⸗ 
fordert werden. 


Aus Stadt und | Land. 


Bromberg, 16. Juni. 4 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
nur noch ſtrichweiſe Regen und mäßige 


Wärme an. 


Die Zeit der hellen Nächte. 


; 4 
Wenn wir auch dank der andauernden Bewölkung recht 
Wir leben in der Zeit der hellen 
Nächte. In unſeren Gegenden wird es im Juni und in der 
erſten Julihälfte nachts überhaupt nicht recht dunkel. So 
bot ſich heute um Mitternacht ein ungewöhnliches prächtiges 
Bild dem Himmelsbetrachter. Die dicke Wolkenwand, die 
uns in den letzten Tagen ſo ausreichend mit, Regen verſorgt 
hatte, zog ſich nach Oſten weiter, während ſich im Weſten der 1 
zart grünlich⸗blaue Himmel, mit den nur ſchwach leuchtenden 
Sternen zeigte. Der tief ſchwarze Oſthimmel hob die Licht“ 
heit des unbewölkten Weſthimmels beſonders. N 

Die Helle der Nächte in dieſer Zeit iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Sonne um Mitternacht, wo ſie ihre tiefſte 
Stelle unter dem Nordhimmel einnimmt, weniger als 
16 Grad unter den Horizont ſinkt. Dieſe Zahl iſt für die 
Dauer der aſtronomiſchen Dämmerung, nach deren 
Ende volle Finfternis eintritt, maßgebend. Hiervon unter⸗ 
ſcheidet man die bürgerliche Dämmerung. Dieſe 
währt ſolange, bis die Sonne ungefähr eine Tiefe von 
55 Grad unter dem Horizont erreicht . Je näher man h 
den Polen kommt, deito läuger dauert infolge der verſchie⸗ 
denen Lage der Himmelsachſe zum Horizont die Dämme⸗ 
rung. Am Aquator hat die aſtronomiſche Dämmerung eine 
Länge von einer Stunde, die bürgerliche eine ſolche von 
einer drittel Stunde; bei 45 Grad Breite belaufen ſich zur 
Zeit der Tag⸗ und Nachtgleichen dieſe Zeiten auf etwa 
2 bzw. zweidrittel Stunden. Am nördlichen Polarkreis geht 
am 22. Juni die Sonne nicht unter und man erlebt dort das 
Schauſpiel der Mitternachtsſonne. Für Nord⸗ 
Spitzbergen, das am 80. Breitenkreiſe liegt, gilt dies für die 
Zeit vom 6. März bis zum 9. Oktober im Jahre 1928. 
In Bromberg, das eine mittlere e d 
Breite von 53 Grad und etlichen Minuten aufweiſt, hat der 
Himmelspol demnach dieſelbe Höhe über dem Horizont, und 
die Tiefe des Himmelsäquators beträgt etwa 36 Grad unter 
dem Nordpunkt. In dieſem 9 bi in Bromberg am 
28. Mai die Zeit der hellen Nächte an. Ihr Ende erreicht die 
Zeit am 17. Juli. Für jeden Ort der Erde volwärts von 
485 Grad Breite laſſen ſich Beginn und Ende der bellen 


EN ie Dauer der Dämmerung iſt aber nicht nux die 
Stellung der Sonne, ſondern auch der Zuſtand der Atmo; 
ſphäre entſcheidend. Bei durchſichtiger und reiner Luft hat 
ſie einen kürzeren Verlauf. So kann es vorkommen, da 
erſt bei einem Sonnenſtand von 18 Grad unter dem Hori⸗ 
sont der letzte Schein der Dämmerung verſchwindet. alſo die 
Zeit der 9 05 Nächte verlängert wird. Dies ereign 
ſich für unſer Gebiet bei einer Sonnendeklination von 
19,5 Grad, die am 18. Mat eintritt und am 26. Juli zum 
zweiten Male erfotet. Helle Nächte herrſchen alſo bei uns 
von der zweiten Maihärfte bis Ende Juli. Bun 
Hoffentlich hält das klare Wetter jest an, daß wir von 
dieſen hellen Nächten etwas mehr merken als bisher. 78 
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g Der Waſſerſtand der Weichſel iſt bis geſtern abend auf h 95 
+ 41 Meter geſtiegen. Ein weiteres Steigen Mt 
nicht eingetreten. Bei Thorn betrug heute der Waſſerſtand 
+ 2,13 Meter. “ 2323 

§Bromberger Schiffsverkehr. Am geſtrigen Dienstag 
gingen durch Brahemünde nach der Weichſel ein Dampfet 
und zwei Oderkähne, nach Bromberg kamen ein Dampfer 
und drei Oderkähne. 1 

§ Die Preiſe für die diesjährigen Regatten des Nu 
verbandes Poſen⸗Pommerellen, die am 20. d. M. im Hold, 
hafen von Brahemitnde ſtattfinden, ſind im Schauſenſter l. 
Blumenhandlung Roß in der Danzigerſtraße ausgeſte er 
Die ungemein wertvollen und in vorzüglicher tünſtleriſch ie 
Ausführung gehaltenen Silberpokale, Becher uſw. finden Mn 7 
ungeteilte Bewunderung des Publikums, das das Fenſt 
immer dicht umlagert. he 15 


2 


0 


kr 


# 


4 


a 


ba. 3 Uhr nachts tätig. 
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Ss Prof. Dr. Willy Pfeiler, ehemals Leiter der tierhygie⸗ 


niſchen Abteilung bei den landwirtſchaftlichen Forſchungs⸗ 


anſtalten (Kaiſer Wilhelm⸗Inſtitut) in Bromberg, zuletzt 


Leiter der Virus⸗Forſchungsanſtalt der Univerſität Jena, 


iſt dieſer Tage auf den Poſten des Rektors der Tierärzt⸗ 
lichen Hochſchule in Kolumbien berufen worden. Gleichzeitig 
ſoll Dr. Pfeiler als wiſſenſchaftlicher Berater des Kolum⸗ 
biſchen Miniſteriums tätig ſein. Dr. Pfeiler iſt durch ſein 
Wirken an der Jenger Hochſchule, und zwar namentlich durch 


ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der Tollwutbekämpfung 


und Tollwutimpfung, in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen auch 
des Auslandes rühmlichſt bekannt geworden. In Bromberg 
nahm Dr. Pfeiler auch an dem kommunalen Leben regen An⸗ 
teil, er war Vorſitzender des ſ. Z. hier geſchaffenen Bürger⸗ 
rats und bekleidete auch längere Zeit den Poſten eines Stadt⸗ 
rats. Dr. Pf. iſt in Berlin geboren und ſteht im 45. Lebens⸗ 


jahre. 


und entnahm der Kaſſe einen 100 = 


{ Die Monatsverſammlung des Vereins „Freundinnen 
junger Mädchen“ war wieder von über bundert Damen be⸗ 
ſucht. Eine kurze launige Anſprache der zweiten Vorſitzen⸗ 
den eröffnete die Sitzung, in deren Verlauf von einigen Mit⸗ 
gliedern mit großem Beifall aufgenommene Gedichte vorge— 
tragen wurden. Eine beſondere Freude wurde der. Ver⸗ 
ſammlung durch die Schülerinnen der ßa⸗Klaſſe des Dreger— 
ſchey Lyzeums bereitet, die unter Leitung ihrer bewährten 
Geſänglehrerin Frl. Kopiske mehrere ſauber einſtudierte 
Lieder vortrugen. Zum Schluß gedachte Fr. Kretſchmer 
des hundertjährigen Todestages Webers, des „Freiſchütz“⸗ 
Komponiſten, zu deſſen Andenken von den Verſammelten 
einige von ihm komponierte Lieder geſungen wurden. 

S Die diesjährigen Wiankifeiern finden wie alljährlich 
am 23. d. M., bei ſchlechtem Wetter am 24. ſtatt. Das 
ſtädtiſche Polizeiamt bittet uns mitzuteilen, daß am 23. 
d. M. von 7.30 Uhr abends ab jeglicher Verkehr auf folgen⸗ 
den Straßen unterſagt iſt: Hermann Frankeſtr. (vom 
Theaterplatz bis zur Kaiſerſtr.), Burgſtr., Fiſchmarkt und 
Töweſtr. Der Verkehr auf den genannten Straßen wird 
erſt nach Beendigung der Wianki⸗Feiern wieder freigegeben. 


In. Vor der verſtärkten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts hatte ſich geſtern der Maurer Joſef Stypezynſki 
aus Oſtattowſka⸗Struja, Kreis Schubin, zu verantworten. 
Die Anklage lautet auf vorſätzliche Brandſtiftung 
und Betrug.“ Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt, 
um 30. Auguſt v. J. das Wohnhaus des Beſitzers Chrosniak, 
worin der Angeklagte wohnte, in Brand geſetzt zu haben, 
um ſich in den Beſitz der Verſicherungsſumme von 10000 
Zloty zu ſetzen. Der Angeklagte will aber nicht der Täter 
ſein, und am Brandtage garnicht zuhauſe geweſen ſein. Die 
Anklage ſtützt ſich nur auf Indizienbeweiſe. Insbeſondere 
iſt erwieſen, daß der Angeklagte zwei Monate vor dem 
Brande ſein Inventar hat verſichern laſſen, und kurz vor 
dem Brande einen Teil ſeiner Möbel und eine Kuh beiſeite 
geſchafft hat. Bemerkenswert iſt, daß das Haus vollſtändig 
niederbrannte. — Der Staatsanwalt hält die Anklage aufs 
recht und beautragte eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren: 
das Gericht kommt jedoch zu der Überzeugung, daß die 
vorliegenden Beweiſe zu einer Verurteilung gänzlich un⸗ 
zu reichend find und ſpricht den Angeklagten, der feit 
Auguſt v. J. ſich in Haft befindet, frei. St. wird ſofort 
aus der Haft entlaſſen. 

S Auf dem heutigen Wochenmarkt zahlte man für Butter 
2,20— 2,30, für Eier 2,10—2,20. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
markt zahlte man für Salat 5, für Radieschen 10—15, Spinat 
50—60, Spargel 1,40—1,60. Stachelbeeren 40, alte Zwiebeln 
80, junge Zwiebeln 15, Blumenkohl 1,20 —1,30, Schoten 1, 
Kirſchen 1, Kohlrabi 40, Pfefferlinge 60, Gurken 1,20, Mohr⸗ 
rüben 40, Rhabarber 25, Gartenerdbeeren 2. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt fojteten alte Hühner 3—5, junge 2—3, Enten 4 
bis 5, Tauben 2. Auf dem Fleiſchmarkt brachte Rindfleiſch 
1—1,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 90—1, Kochwurſt 1 bis 
1.40, Dauerwurſt 2,60—3,40. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man 
für Hechte 1,20, Aale 1,60—1,80, Schleie 1,20—1,60, Breſſen 1, 
Karauſchen 1,20—1,70, 

8 In der Straßenbahn beftohlen wurde ein gewiſſer Alex 
Rloſowſki, Wallſtraße 14. Man entwendete ihm einen Koffer 
mit Wäſche im Werte von 200 Zloty. 

Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
Perſonen wegen Diebſtahls, fünf wegen Trunkenheit, eine 
nom Staatsanwalt geſuchte Perſon und eine Perſon wegen 
unerlaubter Überſchreitung der deutſch-polniſchen Grenze. 

E: 4 * 


* Inowroclaw, 14. Juni. Am geſtrigen Tage wurde von 
der hieſigen Polizei der 12jährige Franeiſzek Banswolek aus 
Strzelno feſtgenommen, der dieſer Tage im Verein mit 
feinem 15jährigen Bruder Leon und einem gewiſſen Lewan⸗ 
dowſki, gleichfalls aus Strzelno, nach Inowroclaw gekom⸗ 
men war, um dem edlen Handwerk der Langfinger obzu⸗ 
liegen. Hier ſtattete B. einer Bäckerei einen Beſuch ab 
n Zlotyſchein und 
flüchtete. Frau A. jedoch, die den Burſchen beobachtete, eilte 
ihm ſofort nach und es gelang ihr auch, ihn einzuholen und 
das Geld abzunehmen, worauf er der Polizei 
wurde. 

* Inomroclaw, 15. Juni. Geſtern um 9.15 Uhr abends 
brach auf dem Gehöft des Beſitzers Szachnowſki an der 
Wojciechaſtraße 12 ein Feuer aus, das mit derart rapider 
Schnelligkeit um ſich griff, daß beim Eintreffen der Wehr⸗ 
manuſchaften bereits eine Scheune, ein Stall und ein 

chuppen in lichten Flammen ftanden und an ein 
Netten dieſer Gebäude nicht mehr gedacht werden konnte. 
Die Wehrmannſchaften ſahen ſich daher gezwungen, ihre 
Aufmerkſamkeit auf das Erhalten der angrenzenden Bau⸗ 
lichkeiten zu beſchränken was ihnen auch in vollem Umfange 
gelang. Leider aber konnte von dem im Stalle befindlichen 
Inventar nur ein Pferd, und auch dieſes bereits mit er⸗ 
heblichen Brandwunden bedeckt, gerettet werden, während 
ein zweites Pferd ſowie zwei Kühe ein Opfer der Flammen 
wurden. Die Wehrmannſchaften waren am Brandplatze bis 
Man vermutet Brandſtiftung. 


* Liſſa (Leſzuo), 15. Juni. Das Glockengeläut der 


evang. Kreuzkirche ertönte heute Nacht gegen 4 Uhr. 


Von zuſtändiger Seite erfährt das „L. T.“ dazu, daß der 


Motor, der das Geläut in Bewegung ſetzt, wohl infolge 
falſcher Einſtellung ſich ſelbſt einſchaltete und das Geläut zu 


ungewohnter Stunde hervorrief. 


„ Kolmar (Chodziez), 14. Juni. Das Abiturienten⸗ 
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Examen (Matırra) fand am 10. und 11. Juni hierſelbſt 
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mation. 
dem Magiſtratsbüro, 


ſung Warſchau 22,50, Czernowitz: 
22,00, London :leberweiſung Warſchau 52,00, Neupork: Ueber- 
ö weiſung Warſchau 9,00, Zürich: lUleberweiſung Warſchau 18,50, 


übergeben 


27.68, Drag 2.0, 76-08, Schwe 


R.P.Muscafe,T.ze.n 


Maschinenfabrik 
Tezew. 


ſtatt. Alle zwölf Kandidaten beſtanden. Es iſt in dieſem 
Jahre das erſte Mal, daß das Abiturienten⸗Examen am 
hieſigen Gymnaſium gemacht werden konnte, da es nicht Voll⸗ 
gymnaſium war und die oberſte Klaſſe erſt im letzten Jahre 
angebaut wurde. 4 

* Rawitſch (Ramwicz), 15, Juni. Infolge häufiger Fahr⸗ 
raddiebſtähle in letzter Zeit wird ſettens der Polizei gegen⸗ 
wärtig eine ſcharfe Kontrolle auf Radfahrer, 
Motorrad» und Autofahrer ausgeübt. An den Stadt⸗ bzw. 
Straßenausgängen ſtehen Polizeipoſten und prüfen 
jeden Vorbeifahrenden auf die Richtigkeit feiner Legiti⸗ 
Wer keine beſitzt, hat Strafe zu gewärtigen. Auf 
wo Radfahrer⸗Ausweiſe ausgeſtellt 
werden, herrſcht Hochbetrieb, ein Beweis, daß ſehr viele 
dieſer Pflicht ſich bisher nicht unterzogen und daß die Kon⸗ 
trolle durchaus notwendig war. 


„* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 15. Juni. (Eig. Drahtb.) Wie 
von verſchiedenen Ortſchaften, am Oberlauf der 


Weichſel gelegen, gemeldet wird, ſteigt der Waſſerſtand 
des Fluſſes infolge der faſt überall in Polen herrſchenden 
ſtarken Regengüſſe sehr ſchnell. Wenn in den nächſten 
Tagen der Regen nicht gänzlich aufhören wird, ſo droht eine 
neue Üüberſchwemmung großer Gebiete durch die 
Weichſel. In der Umgebung von Neuſandek in Galizien 
herrſchte geſtern ein großes Unwetter, das mehrere 
Häuſer und zahlreiche Bäume umriß. 24 Familien 
ſind ohne Dach über dem Kopf, ein älterer Mann wurde 
getötet. Die ganze Ernte in dem von dem Unwetter 
heimgeſuchten Gebiete iſt vernichtet worden. 


An unſere Poſtbezieher! 
> Wir bitten dringend N 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das 3. Quartal oder für den 

Monat Juli bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu 

beſtellen. Beſonders Neubeſteller ſollten ihre Beſtellung 

umgehend bei ihrem Poſtamte aufgeben, wenn ſie vom 
1. Juli an pünktliche Lieferung haben wollen. 


r das 3. Quartal 16,08 zt, für den 
„36 2 einſchließlich Poſtgebühr. 


Poſtbezugspreis 
) Monat Jail 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 16. Juni auf 6,6462 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 15. Juni. Danzig: Zloty 51,44—51,56, Ueber» 
weiſung Warſchau 51 1951,32, Mediolan: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 247¼ Berlin: Zloty 41,39 — 41,81, Ueberweiſung Warſchau 
41,49—41,78, Ueberweiſung Kattowitz 41,29—41,51, Ueberweiſung 
Poſen 41,9—41,61, Prag: Zloty 328 /½—331¼ Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 334—340, Wien: Zioly 69,10 — 70,10 Ueberw'Zung Warichau 
59,15—69,65, Bu dapeſt: Zloty 7000-7300, Bukareſt: Ueberwei- 
Ueberweiſung Warſchau 


Riga: Ueberweiſung Warſchau 54,00. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Fur drahtloſe Auszah. In Reichsmart In Reichsmark 
Diskont 14. ni 12. ni 
füpe "| Tungim beutigerMart | gung ri 


Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


— [Kanada . . 1 Dollar 4.197 N 
7.3% Japan. . . 1 Pen. 1.970 1.974 1.963 1.966 
— 0 Ronitantin.ihtmfo.| 2.222 2.222 222 2.75 
5% [London er Strl.] 20,415 | 20.467 | 20.414 | 20,463 
3,5% | Neuyork. . 1 Dollar 2.195 4.205 4,195 4.205 
— [Riode JaneirolMilr. 0.646 | 0,648 0.847 0.848 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.288 4.205 4,255 4,275 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl. 162.51 | 198,53 | 168,55 | 169,00 
1 there 8.14 5,16 5.19 F. 21 
7°/, | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 12.13 IT 12,47 17.80 
7% J Danzig . . 100 Guld.] 80.98 81.18] 80.87 | 81.16 
7.5 / Seliingfors 100 fi. M. 10.55 | 10,59 10.348 10.89 
? + Italien . . 100 Lira] 14.91 14,95 | 15.22 18.37; 
7% | Sugoilavien 100 Din. 7.415 | 7.435 7.41 7.42 
5.5 %% Kopenhagen 100 Kr.] 111,41 111.89 | 117.38 111.83 
9%, | Liiiabon „ 100 Elsc.] 21.445 | 21.495 | 21,445 | 21.495 
5.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 93.13 | 923,37 | 93,03 93.43 
6°, | Bari 00 Fr.] 11.74 | 11,73 | 12.25 | 12,54 
6% 12,46 | 12,418: 12.459 
3,5%, 81,38 | &1. 81,395 
10°, 095 2.062 | 2.052 8, 
5%, | Spanien . . 100 Bei, 65,56 | 65,72 64,18 
4.5 % | Stodholm. 100 Kr.] 112,30 | 112,58 | 112,30 | 112,59 
7.5 % Wien.. . . 100 Sch.] 59,275 | 58,415 59.25 59,39 
7% 1Budapeit 100000 Kr.] 5.868 5.883 | 5,868 5,888 
12%, J Warſchau .. 100 Zl.] 41.34 41. FU 41.09 41.36 


Diskontſatz der Reichsbank 6, Prozent. 


100 Reichsmark —,— Gd., —.— 
Br, 1 amerik. Dollar —,— Gd. 
Gd., 25.21 Br. — Teste Auszahlungen: Londo 
ling 25,2150 Gd. 25,2150 Br., Berlin 100 Reichsmark 123,246 Gd. 123.554 

—,.— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld. 207,91 
d., 208,44 Br. Zürich 100 Fr. —,— Gd. —— Br., Paris 100 5 
—.— 65, —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. —,— Gd., —,— Br., 
Stockholm 100 Kr. —.— Gd. —,— Br., Kopenhagen 100 Kronen 
—,— Gd., —.— Br., Oslo 100 Kr. —— Gd., —— Br., Warſchau 
100 31. 50,94 Gd., 50,06 Br. 

Warſchauer Börſe vom 15. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 28,50, 28,57 28,43, Holland 402,60, 409,60 — 401,60, London 
48,77, 48.89 — 48,65, Neuyork 10,00, 10,02—9,98, Paris 27,75. 27.82 — 

{a 199.95, 194,43—193,47, Wien 
141,53, 141 Italien 35,75, 35,84— 35,66. 

Warſchauer Börfe vom 15. Juni. (Eig. Drahtb.) Die Umſätze 
an der Warſchauer offiziellen Geldbörſe bewegten ſich in den 
geſtrigen Grenzen. Die Devifen auf Paris, Mailand und Brüſſel 


Achtung! Nachweis von 
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plätterei unt. Garantie 
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lagen auch heute ſchwach. Der amtliche Dollarkurs iſt un⸗ 
verändert. Im privaten Geldverkehr fiel der Dollar auf 
10,17½. Der Goldrubel wurde mit 5,90—5,32 gehandelt. Staat⸗ 
liche Anleihen lagen ſchwächer. Für Pfandbriefe beſtand erhaltende 
Tendenz, für ländliche etwas feſtere. Auf dem Aktienmarkt war 
wenig Verkehr zu beobachten, die Tendenz war uneinheitlich. 

Züricher Börſe vom 15. Junf. Amtlich.) Neuyork 5,16 ¾ 
London 25,15¼ Paris 14,30, Wien 72,97 ¼ Prag 15,31'/,, Italien 
18,50, Belgien 14.60, Budapeſt 72,20, Helfingfors 13,01% Sofia 
3,75, Holland 207.57½ Oslo 114,55, Stockholm 138,42, Spanien 
80,62, Buenos Aires —,—, Bukareſt 2.22 ½ Athen 6,41¼ Berlin 
123,02½¼, Belgrad 9,11 Kopenhagen 137,08 Tokio —, Konſtanti⸗ 
nopel 2,71¼. 8 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9,98 Zl., do. kl. Scheine —,— 3. 1 Pfd. Sterling 48,65 Zt, 
100 franz. Franken 27.68 p. 100 Schweizer Franken 193,47 Zt., 
100 deutſche Mark 237,75 3}, Danziger Gulden 193,01 31, öfterr. 
Schilling 142,18 31., tſchech. Krone 29,63 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Fproz. liſty zbozowe 7,80—7,65. Sproz. dolar liſty 
5,50 — 5,55. Hproz. Poz. konwerſ. 0,32. 10proz. Poz. kolejowa 1,80. 
Bankaktien: Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 400. — Induſtrie⸗ 
aktien: Piechein Fabr. Wapna i Cementu 1. Em. 4,00. Plötıro 
. Em. 0,08. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,25. Tendenz: unver⸗ 

e. 


Produktenmarkt. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Juni. Amtliche Pro. 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lieferung Juli 
296— 296,50 Geld, Sept. 270— 270,50 Geld, Tendenz ſtetig, Roggen 
märliſch. 178183, Lieferung Juli 198,50 u. Geld, September 205 u 
Geld, Oktober 206,50 — 207,50, ſtetig, Sommergerſte 187—200, Winter⸗ 
und Futtergerſte inl 173.186, ſtetig. Hafer märk. 195—206, ſtetig. 

Weizenmehl für 100 k 37,25—39,50 ſtetig, Roggenmehl 25 bis 
27, ſtetig, Weizenkleie 9,50—9,75, ſtill, Roggenkleie 11,25—11,40, till. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
3646, kl. Speifeerbſen 29,00 —39,00. Futtererbſen 22—27, Peluſchken 
23,00 —28.00, Ackerbohnen 24,00—26,50, Widen 3235, blaue Lupinen 
14.00 —16,00, gelbe Lupinen 19,00 —21.00, Serradella is —.—, 
Rapskuchen 13.50 13,70, Leinkuchen 17,60—17,80, Trockenſchnitzel 
r 9,90 — 10,30, Sofaſchrot 19,30 19,50, Kartoffelflocken 21,50 — 
21.80. \ x 
Kartoffeln, weiße 1,60—1,80, rote 2—2,20, gelbfleiſchige 2,80 bis 


3,20 per 10) Ag. A 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 14. Juni. Preis für 100 ke 
n Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fr. Verkehr) 6700 —67,10, Remalted 
Plattenzink 59,50 — 60,00, Originalh.⸗Alum. (98—99/,) in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 / 
2.40.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —, Reinnickel (98-90%) 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1,05 —1,10, Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 90.2591, 258. 
Viehmarkt. * 


Poſener Viehmarkt vom 15. Juni. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion“ Es wurden aufgetrieben: 
2. Sinber, 1679 Schweine, 489 Kälber, 325 Schafe, zuſammen 

ere. / 

an zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 

1 


(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: 3 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 138——, vollfl, ausgem. Ochſen von 
47. J. 128.——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus⸗ 
gemäftete 106——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
——. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert ———, vollfleiihige jüngere 116——, mäßig genährte 


jüngere und gut genährte ältere 90—96. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht» 
ra 138——, vollfl., ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
is 7 Jahre 128——, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 110—112, mäßig genährte Kühe und 
Farsen 94-98, ſchlecht genährte Kühe und Färſen $ 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 120—124, mittelmäßig der 
mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 110, weniger gemäſt. Kälber 
u. gute Säuger 102, minderwertige Säuger 99. 
hafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 101 —, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und ut genährte 
2 „ mäßig genährte Hammel und Schafe 78——. 
weine: 


vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
210212, vollfl. von 100-120 Kilagramm Lebendgewicht 204.206. 
vollfleiſchige von 80-100 Kilogr. Lebendgewicht 198200, fleiſchige 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 190——, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 176-196. — Marktverlauf: ruhig. 
Danziger Schlachtpiehmarkt. Amtlicher Bericht vom 


eiſe für 50 Ka. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
4043, fleiſchige, 
enährte 


15. Juni. 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
jüngere u. ältere 35—8, mäßig Nn 23—27, gerina 

en Schlachtwerts 33—41, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 15. Juni in 
Krakau — 138 (—), Zawichoſt +2,10 (1,78), Warſchau + 1,83 (1,92) 
Plock +1,71 (1,70, Thorn + 2,15 (2,04), Fordon 2,20 (2,04), Culm 
dh 2,11 (1,94), Graudenz + 2,38 (2,19), Kurzebrak + 2,62 (2,43), 
ontau — 1,98 (1,74), Bietel — 2,00 (1,73), Dirſchau + 1.88 (1,58) 
Einlage + 2,18 (2,10), Schiewenhorſt + 2,40 (2,34) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) x 
— —-U-— EEE EEE EEE EEE SeEEEne EEE ge 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 

geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruf * für 

Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 109. 


Witwer 


38 Jahre alt, katholiſch, Elektrotechniker i at 
e 2 

itätswerkes, mit 15 jähr. Konzeſſions vertrag, 
ſucht dem Alter entſprechende Dame aus dem 
n Mittelſtande, mögl. polniſch ſprechend, m. einem 
Barvermögen von ca. 20000 Zloty zum bals 
biger Heirat kennen zu lernen. Zeig 
ſchloſſene belieben ihre Offerten mit Bild ver⸗ 
trauensvoll zu richten an: 7362 


Biuro Elektrotechniezne Elektro 


Torun, Podmurna 5 


Heirat wünsch. Herr 
aller Stände 
Ausk. an Damen diskr. 
m. Landwtſch. beporz.|u. kostenlos. Stabrey, 


Oi. B. 4404 f. d.. d. J. Berlin, Postamt 118.8412 


te 30er, eval., 


ahr. wollen 


Alleinſteh. Witwe 
Mitte 40, ſucht 


1 


’ 


„ 


Sonntag, den 13. Juni, nachmittags 5 t if 

½ Uhr, entſchlief nach ſchwerem RW die jeder 

Leiden mein lieber Mann und der 
treuſorgende Vater ſeiner 6 Kinder, 


Ostbank für Handel u. Gewerbe 


der Uhrmacher meiſker 50 Aktienkapital 4 Millionen Goldmark 
5 i Schuhe: 
Carl Groenke Zweigniederlassung Schneidemühl 5 
im 47. Lebensjahre. Im tiefſten merz x . 1 eiße Kinderſchuhe 5 ederſo S 
Helene Groenke geb. Araufe und Kinder. mit Wechselstube auf dem Bahnhof Schneidemühl Leder⸗Kinderſchuhe raun 455 
Grud d 1926. Weiße Damen SDR enihube .... 
rudziadz den 14. Juni BR empfiehlt sich Mädchen⸗Leder-Halbſchuhe 9.75 
J e ee 9 0 Dee e e ee 7 1 äßj 6 häft Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe 12.50 
re 1 zur Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte Strümpfe: 
N insbesondere 4 Zerren enen enge en farbig. 4 
22 2 errenſocken „geſtreift ! .... 42 
Seiden griff“ 1.95 
— ur Umwechselung ausländischer Geldsorten, |} ee a 
on 9-2 Dworcowa 5 Damen mpfe la Geidenflor „... 309 
lennoten, Dollarnoten usw 
Helan 255 ja en d des el e e 5 5 a 1 i 5 Kinderkleider, 5 3.95 
d € » von Pe qk Er 3 
Heben 8 rien Dr, . Behrens 5 175 58 7 40 1 Khader ale „Nipe" >; ee + 
treuſorgenden Vater, Schwieger⸗ und obronc: W.) Kinder⸗ „Dirndl“... 5.72 
Grabler, den Er 8 f e Spareinlagen zu höchsten Zinssätzen. A Damen fie der, Boiler 0. \ 75 5 : g 158 
Friedrich Finger Von 4—8 Promenada 3 \ Postscheck-Konto Berlin 64 661. 7 Damen⸗Kleider Hue: ee 
im Alter von 71 Jahren. 6959 } e: 4 
In tiefem Schmerz ——— Samen te e 3383.85 
i i i 7 Damenhüte „garniert 2 6. 
"einge Finger 155 wogen Unterricht . Mlchlannen Seen pte e 7925 
8 fel als Kinder ae zen Paul Bowski den en Damenbüte „weiß, la Picot“. 975 
Marke Finger Schwi e Dentiet aus feinſtem engliſchen l. Rannentinge Leder-Sandalen: 
arie Finger wieger⸗ 7237 u i 3% 2 f 36/39 
Diargareie Finger töchter Bücher⸗Meviſfor Mostowa (Brückenstr.) 10, I. Tiegelgußſtabl, hands ſowie 7255 5.5 3 76 8 95 
1 Sue * Schwiegerſöhne G. Vorreau e dee „Adolf 3 De : } 75 
Y von 18 Ihr. 0 wann, 


Milchſtehe Gelegenheitskäufe: 706 
Schmiedemeiſter, Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prünell 16. 50 


Oſiet n. Notecia offeriert billigſtſcßdamenſchuhe Ehepreaux, blond, grau 28. 50 
| (Netzthal). 7374 Molkerei⸗ Seidene Damenmäntel „Seidenſutter“ 68. 00 
Bau⸗ Geſellſchaft Seidene Damenmäntel „Modelle“ .. 85.00 


ac, „Mercedes, Mola? 


Bydgoszcz, 
ulica Dr Dworcdwa 49. Aa 0 Kerbel 


und 7 Enteifinder, Jagiellonska 14. 


Pruszcez, den 15. Juni 1928. 

Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 19. Juni, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Adolf Finger, 
Pruszcz, aus ſtatt. 4400 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
Perf. Schneiderin empf. 12 in erstklassiger Ausführung. 6710 
ſich v. ſof. ins Haus zur 

Anf. einf. u. eleg. Gar: 
derobe, mäß. Pr. Zu erf. 7 
Liebig, Dworcowabs, Ir 
4295 


Telefon 150 und 830. 


5% Beste Oberschles. SS 
teinkohlen - Hüftenkoks 
Steinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


& Schlaak I Dabrowski SS | 
Sp. Zz o. p. 
Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. 5 

Telefon 150 und 330. 


Verireiung des Konzerns „Robur‘‘, Katowice. 


Echten norwegischen 


TR AN 


in verschiedenen Qualitäten 
bietet billigst an 


Ernst Schmidt 
Tranimporigeschäft 770 
Tel. 288 u. 1616 Bydgoszcz ul. Dworcowa 93 


Nachruf. 


Am 10. Juni d. J. verſchied an den Folgen eines 
am 29. Mai erlittenen Unglücksfalles der erſte Vor⸗ 
ſitzende unſerer Muttergeſellſchaft, der Pommerſchen 
Saatzuchtgchellſchaft Stettin 7370 


Dr. h. c. 


Freſherr Conrad von Wangenheim 


auf ſeinem Gute Klein⸗Spiegel, im Alter von 77 Jahren. 

Sein Leben und ſein unermüdliches ſelbſtloſes 
Einſetzen für die Landwirtſchaſt greift weit über den 
Arbeitsbereich der zahlreichen Organiſationen hinaus, 
in denen er führend war. 

Mit dem Verſtorbenen, auf les Vorſchlag unſere 
Geſellſchaft am 17. März 1923 ins Leben gerufen 
wurde, verlieren wir nicht nur einen ausgezeichneten 
Berater, ſondern auch einen warmen Freund unſerer 
wirtſchaftlichen Intereſſen in Polen, was durch ſeine 
alljährlichen Beſuche deutlich zum Ausdruck kam. 

Sein Geiſt wird in unſerer Arbeit fortleben. 

Polsko - Niemiecka Hodowla Nasion T. z c. 
Deutsch-Polnische Saatzuchtgesellschaft m. b. M. 
Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Chojnice. 
Bussmann. 


Zu gunsugen Preisen und 
Bedingungen empfehlen wir 


Getreidemäher 


Grasmäher 
Binder 


x stem „Deering" = „Ambi", System 
ormick" = „Deutsche Werke“ Kae 
„Krupp-Fahr“ 


Adoif Krause & Co. I. Z C. f., 


Tel. 646 TORUN-MOKRE Tel. 646 


| —— 5 12 — 

Ich mache es Ihnen möglich 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen durch meine unerreicht 


niedrigen Preise um 
gute Arbeit a 
Zahlungserleichterung. 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79. ao 


Noch nie waren die Preise so billig II! 
Für Damen: Für Herren: 


| 
| 

Sommer-Mäntel aus 3 | Sakko-Anzug, braun u. grau, 
| 


Melton, mod. Form 21 engl. . saubere 


Sommer-Mäntel aus 4055 | Verarbeitung. 21. 29. 
halbschwer. Tuch, mod. Form Sakko-Anzug, neue, braune 
mit seitl. Falten 1 38.— Farben, guter Wollstoft, 

Sommer-Mäntel aus mod. pa. Verarbeitung 21 37.— 


gemust. Stoffen, in schönen || Sakko-Anzug, blau u, braun 5 
Farbstellungen, fesche, ju- Rammg., 2 Thg. 1 52.— 


gendliche Form f 21 39. Sakko- Anzug, 88 
Eleg. Sommer-Mäntel aus prima Verarb. .. zi 75.— 

Rips in den modernsten 

Farben. auf Seide gearbeitet, || Sakko-Anzug, pa. gleg, Gabar- 

neueste Formen 2 49.— dinestoffe, in vielen Farben, 


N neue Formen . . 2 79. — 
Eleg. Seiden-Mäntel, aller- 

ıröuesfe Machart, ganz auf || Sakko-Anzug, blau, reines 

Seide gefüttert .. 1 82.— Kammgarn, erstklassige Aus- 


Ff 
A Rrupp-fahr 
€ 


Schmüct 
Eure Balkons! 


Verſchiedene 


Ballon pflanzen 


in allergrößt. Auswahl 
zu den billigſtenpPreiſen 


Ich habe meine Praxis wieder aufgenommen 
Sprechstunden: 9—11½ und 3—6 Uhr. 
Dr. med. HEIDER 7212 


Grasmäher, Getreidemäher, Garben- 
Spezialarzt für Haut-, Blasen- 


und Geschlechtskrankheiten 8 stattung, ‚angefer tigt in eige- 1 empfiehlt binder,Heuwender,Schwadenrechen 
Poznan, ul. Wielka 7 (fr. Breitestr.) 1. St, ap eee an nen Ateliers... ... 4 HIB°— 1 N 1 ; u. 
Telefon 18—80. Telefon 18—80, Seidenserge . . . zit 45.— || Sommer-Mäntel, reine Wolle. Ju 0 o8 81 n d fü h re n d 
Kostüm aus extra schwerem mod, Form mit Gurt, prima Gartenbaubetrieb 
Tr!!! ͤͤ ͤ ͤ ͤ ——T—T—T—.. . ͤ ͤ ͤ eeE re . W Maßschneiderarbeit 49.— sw. Zröien Nr. 15. 

Jacke auf Seide . 2 . Smoking-, Gehrock- und u. . 

Sport-Kostüm aus vorzügl. Cutaway-Anzüge in großer Größtes Ersatzteil “ Lager! 
engl.Stoff,a.Seidenf. 21 58.— Auswahl. 7973 


Wplatek, dnia 18 czerwea, o 0 . 
11 przed pol., bede sprzedawat w 
goszczy, brzy ul. Gdanskiej 1271782 


„WLOKNIK“ Inh. F. Bromberg Pollfettläſe 


Mitt E dwendsen 


allerf. Delikateßware, 

5 F Wodtke, najwiecej daja- eee ee. 10/11 (Friedrichstr.) Tel. 1451. gebe 0 an Sellin: e 
8 braucher bei Poſtkolli⸗ 

Stoty, atolkl, rega ‚ürzadzenie Hege m. 21.0. Red DANZIG 


Fernruf 48. geo 
Tilſiter 
5 
f 
2 


Wyd rzno,. 
_powiat wiat Grudziadzz 


komornik sadowy w Bydgoszeay. 5 t Privat⸗ deu 
— — übernimm 

Bydgoszcz, ul. Gdanska 131/132, auf dem Hofe 4 h l fü 8 = 

F n An- Um und 43 Mullen Drahtſeile e 

’ 7 


kuchni restauracy nej rozne Wiederverkäufern bei 
Syanasveriteigerung. Am Freitag, den Wochen pflegen. Zur Bepflanzung 1 
u, ale, 1 Reftaurationstüchen - Einrichtung sprzedane. 7000 
5 2 das erfriſchendſte, ge⸗ fi il 
Abmeldungen Ide zugleich nahr⸗ Han E E 


2 
zu den billigſt. Be 


eee „20 dawnieiszej \v ielkopo- 2222222: ers ses ee rößer. Poſten billiger. 
eg. Nachnahme. 7013 
Rabatten, Blumen g 
verſchiedene andere Gegenſtände aus der Koztows ki, 


Langgarterhintergasse, Bastion Roggen 
365 
Preuschoff, * Ernſt Lemke, ſter 4 
sobote, dnia II bm. beda pay ul gg parowa chwe er 
gegen Fee Formulare 
18. d. Mts., um 11 Uhr vorm., werde ich in przez lieytacje za gotöwke najwiece) de 
ee 15. unten |. Zeppichbeeteit, Sie 

früheren 2 topelenfa—Eomeorbia, komornik sadowy w Bydgoszczy. 


hafteſte und billigſte für alle Zwecke emp⸗ Jul. 
An eg e⸗ e ee Am Sonnabend, 2 fehlt Pr, ehren Beh 
den 19. d. M. werden auf dem Hofe der ul. K f K ſſ Getränk jartenbau 5. 
Peterſona 4 um 10 Uhr orm. an Den e zur tan en⸗ u 4 liefern täglich früh, B. Muszynski, un. 48.— 


empfehle unter gün⸗ M t tz | et 
itigen Bedingungen: Q ta en ase „ ung . 
Kompl. Speiſezimmer, (gepolitert) 7333 


a Rd E17 SEHR NE ET ER 
Schlafzimm. Küchen, 2 S Sonntag wurde g. A. D itt 

2 einz. Schränke Garten⸗ Gewaſch. Wäſche wird] d; 34 v. Brduuiseie 2 1 mann e 
Tiſche, Bettſt., Stühle, Lie eſtühle ſchnell u. faub. geplättet, bis Jaſiniec 1 ſchwarze 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 9 Kragen 20 gr. Man: S. ⸗Handtaſche Bydgoszcz, Jagiellonska 16. 
spe und and. wor in jeder Menge liefert|Ietten 20 er, Chemiſet D verloren. SR i 


nänd 20 Kr, Oberhemde 50 gr Geg. Belohn. abzugeb. 
AR. Piechowial |K.Walkowski, Poznaf, nur Sniadecfich 15/16, Sühmann, 2222222222288 
Dfuga 8. J. 1651. ul, Strzelecka 32. 9% 


find wieder vorrätig. 34 ſriſch, in beit. Qualität, Seilfabrik, Lubawa. — rfaßteile 5 
5 durch unſere weißen] Zur Balton:, Beet: u. für Getreide, u. Gr or, 


Stra henvertaufsmagen artenbepflanz. offer.: mäher, Dering en, 
und 1 — 7282| Belargonien,Betunien, mik“, „Walter dun 
Molkerei⸗ Begonien, Blatt: und „Albion“ zu ſtaun 2 


Teppichpflanz. uſw. in niedrigen Preiſen 
FT großer Auswahl Jozef Feen kiy 


zꝛꝛzꝛtz 72: e hof . 2 5 0 


1 Baedetke, Chelmza, |Swiece n. / W. 
Telefon 254, 


pow. Torun. Mai erb 


2 Tr., Vorderhaus. ges ulica Sniadeckich 5 a, 9999999 Lehrling kann eintreten. Neparaturwe 


1 


bezahlen kann!! | 


| 


| 


2. Blatt. Deutſche Rundſchan. *. 135 


Bromberg, Donnerstag den 17. Juni 1926. 


—* Unerhörte Frechheit. Schon lange wunderte man 


177 aber kurz vor dem Kriege die Pionier⸗ und anderen Kaſer⸗⸗ Unerhörte Frec h e 7 
15 ommerellen nen auf der Hochplatte erbaut wurden, mußte dafür geſorat ſich, daß im Goldftichteih die Zahl der Goldſiſche 
1 N werden, daß die Abhänge in dem vorhandenen Zuſtande kleiner wurde und man nahm au, daß dieſelben laugſam 
Be 16. Juni. . möglichſt erhalten wurden. Schon während des a de 10 10 7 a en. 5 
1 7 arbeiteten dort Kolonnen gefangener Ruſſen längere Zeit der Fiſche ſtändig ab. Erſt kürzlich kam man hinter das 
1 Graudenz (Grudziadz). an der Terraſſierung des Abhanges und 5 1 50 Auch 9 5 Auf fete Ba vn HR Er 
Ri : 4 5 9 ; 5118 mi ; bereits mauches Erfreuliche geſchaffen. Steile änge gefaßt, als ſie gerade ihre vo gepfropften Fiſchſäcke fort⸗ 
1 Br an eee e 2 wurden abgeſchrägt und die entitandenen Böſchungen mit ſchaffen wollten. Ca. 6 Pfd. Fiſche und die Netze wurden 
llegt werden, damit fie trockenen Fußes zu erreichen iſt. Am Gras beſät. Die vom Schloßberg herkommende Promenade beſchlagnahmt und die Fiſchräuber verhaftet . e * 

Montag abend kam ein Dampfer mit einem langen Schlepp- - wurde verbreitert wottergefgort und ehe ber, as eden e Poligeiragzia auf dem Wochenmarkt. Da gewiſſe 

zug ſtromauf. a 5 = | einem gepflaſterten Waſſerablauf verjehen, Leider wurden | Händler die Marktvorſchriften betr. Aufkauf von Artikeln 

2 nach der politischen Umgeſtaltung die Arbeiten unterbrochen. | des eriten Bedarfs vor 12 Uhr nicht beachten und ſchon vor⸗ 


x 


ob „5 ollen . e Allerdings wurde als Notſtandsgrbeit ſpäter wieder einiges | her ſämtliche Waren auf den Wochenmärkten aufkaufen⸗ 

5 eb 3 Mehrſteinſche Geld 75 r Et ann geſchaffen. Dem Anſcheine nach fehlte es aber an einem ein⸗ wodurch die Preiſe hochgeſchraubt werden, veranſtaltete die 

0 jemals Mehrſteinſche Gelände ging in den Beſitz des 1715 9 Re öti ae = 8 ; ar . 1 Monti 

1 Pferdehändlers Schimmeck ſeinerzeit über und kam ſpäter heitlichen Plane, und vor allen Dingen an dem nötigen Polizei auf dem vergangenen Wochenmarkt eine Reviſion 

in andere Hand Das Gelände iſt nach dem von der Stadt Schutze der Anlagen. Wie man hört, wurden die ange⸗ | und nahm zwei Händler feſt, welche bereits ſackweiſe Pilze 

aufgeſtellten en anları bereits aufgeteilt und ein Teil oflanzten Gehölze durch weidende Ziegen beſchädigt, ja ver⸗ und 80 Mandel Eier aufgekauft hatten. Solche plötzlichen 
gelt Bebe asp s aufge Tei nichtet, daß man heute davon noch kaum etwas bemerkt. Streifen der Polizei ſind ſehr erwünſcht, da durch den gänz⸗ 


des früheren Grundstückes iſt in der Kzeinen Mühlenstraße Für die teils ſehr ſteilen Abhänge wäre eine Befeſtigung lichen Aufkauf der Marktwaren die Teuerung hervorgerufen 


[und Prinzenſtraße ja auch ſchon vor dem Kriege bebaut dr h 125 5 115 0 

a Ne g 1 5 tech ſtark wurzelnde niedrige Gehölze aber ſehr vorteil⸗ bird j 

worden. Die Straße von der Kleinen Mühlenſtraße zur f 5 Pr 8 1 1 5 an e wird. 2 a 2 ; SR 

. 4 K* 3 : Er 2 a A haft. Man ſieht dort auch bei dem jeziaen ſchlechten Wetter & Diebſtähle. Aus dem ſtaatlichen Knabengymnaſium 
Prinzenſtraße ist noch nicht öffentlich, und der Eigentümer | eine Anzahl Knaben, welche au den Abbängen Borkum | wurden verſchtedene Gegenſtände für 50 zl Wert geſtohlen. 


FT ER ae de iſt noch Beſſtzer des Straßenplauums. _ & | zu Bergtouren zu machen ſcheinen. Natürlich werden da-] — Aus einer Wohnung in der Gerechtenſtraße (Proſta) 8 
erſcheint daher ſehr entgegenkommend, daß ſeitens der Stadt durch die Erdmaſſen gelockert, die Grasnarbe wird zertreten | wurden 5 Paar Schuhe und ein Kinderwagen geſtohlen. — 


* neuerdings das Straßenplauum auf ihre Koſten mit Kies [und neue Abſtürz r ie 7 si Zurzeit fi . 8 an hief P ; 
ültet . ; 10 ze werden die Folge fein, Zurzeit find ] Im Hauſe Goßlerſtr. (Vybietiego) 30a wurde die Keller⸗ 
beſchültet und zur Paſfage freigegeben wurde. Die zwiſchen [wieder ungefähr fünſzig Arbeiter beſchäftigt, die durch Ab⸗ 12 (0 ee 55 8 7 8 5 ede Diebe das 


Y der Kleinen Mühleuſtraße und Prinzenſtraße liegenden Bau⸗ rutſche erfolgten Schäden auszubeſſern und weitere Ter⸗ au ham . Weiche 
blätze wurden von dem Malermeiſter Marſchler erworben, | raſſierungen vorzunehmen. Durch Verbauen mit Strauch⸗ T e ba de eee eee 2 
e ale mit Ren ei fauber mit Ölfarbe ges | wert und Holzpfählen ſucht man hier und da die Erdmaſſen ae 
t Zaun umgeben worden. u befeſtigen. Zum Ableiten der Waſſermaſſen werden 
A d. Beamtenwohnhaus. An dem großen Beamtenwohn⸗ ane a. Bei der feuchten N gehen die i Vereine, Veranſtaltungen ic. 5 
1 hausbau in der Bahnhofſtraße wird bereits an dem Faſſaden⸗ Arbeiten in dem teils ſchweren Lehm nur langſam vor- Die Mitgliederverſammlung der Thorner Vereinsbank findet am 
putz gearbeitet. Das Gebäude macht mit ſeinem weißen wärts. Man arbeitet ohne die modernen Hilfsmittel der Mittwoch, den 16. d. M., 8 Uhr abends, im Deutſchen Heim ſtatt, KT 
Putz einen recht ſauberen Eindruck. Es ſcheint aber fraglich, | Erdbautechnit nur mit Hacke und dem Spaten, und da es wozu alle Mitglieder nochmals eingeladen werden. (789 u er WE 
| 2 das Bone De nen 1. Juli, 1 x) 14 Tagen, jo weit fertig r ſind, iſt es 1 auch wohl mit der N94 — 5 8 
1 n wird, daß es bezogen werden ann. g a zweck, daß die Menſchen möglichſt lange beſchäftigt werden. x 5 5. Juni. Wi ereits j 18% 
2 F. Von Rondſen bis unterhalb der Feſte Courbiere zeigt [Es wird kaum möglich ſein, ſämtliche Abhänge ſo umzu⸗ [haben e a ge a. 
I das rechte Weichſelufer ſchrofſe Abhänge. Die Waſſer des | geſtalten, daß Bergabrutſche und Erdabſtürze voll und ganz [Kündigung zum 31 Auguſt d. J. erhalten. Auch zwei a IR 
i Stromes, beſonders bei Hochwaſſer und Eisgang, nagen bermieden werden. Es liegt dieſes auch wohl gar nicht im | deutſche Lehrkräfte unſeres Kreiſes ſind davon betroffen: Fe 
nnausgeſetzt am Juße des Abhanges. Gelegentlich ſtürzen | Intereſſe der Erhaltung des Lanzſchafts bildes. Obne die] eine Hilfskraft und eine ſeminariſtiſch vorgebildete Lehrlraft 9 
I große Erdmaſſen in den Strom hinein. Bor einer Neiße | zeiten Anhänge und ſehrenſen Vorſprünge, würde das | find ohne Angabe von Gründen mit Ende des Schuljahres 
von Jahren war jo oberhalb Boeslershöhe ein gewaltiger [ Weichſelufer viel von ſeinem ſtark romantiſchen Gepräge aus bein Schuldienſt entlaſſen. — Den Anſiedler Piotr Ga⸗ a 
* Erdrutſch, dem auch ſtarke Bäume zum Opfer fielen. Schön verlieren. Dieſe gehören fo zu dem charakteriſtiſchen Stadt⸗ 5 . in let Short beſuchten die Diebe zum 5 
Bi vor Jahrhunderten iſt die evangelische Kirche, die damals bilde wie die alten Speicher an der Weichſelſeite unſerer doit ten Mate in Farne ER wer Tagen ö 
ED len bo kr 1 8 e e — — g * wurde ihm von einer durchziehenden Zigeunerin wahrgeſaat. 
geſtürzt. Der Schloßberg hat ſchon viel von ſeiner Aus⸗ daß ihn am dreizehnten Lage ein Unglüd (Diebftahl) kaffe 
. 5 78 Thor (T 5 werde. G. paßte bis zwölf Uhr nachts auf; als nichts zu be⸗ 
dehnung nach der Weichſel zu durch Erdabſtürze verloren n orun). eien dat n ſich zur Ruhe. Nach zwei Stunden, als 
und auch unterhalb davon kommen immer wieder gewaltige dt. Achtung Reſerviſten 1899, 1900! Das P. K. U. (Be⸗ er erwachte, wür ein Schwein weniger zm Stall, Die Sur 


7 7 on 11 4 « Pi er 2 f Bf u 

der une bat be ectoklngen nah airtsfommando) fordert ſämtliche, Rejeruiften, Der Jah. | wurde verfolgt und führte zum Gut Gogolin. Es aelann, 

Erdabrutſche röindern“ Allerdings erſt in den letzte gange 1899 und 1900, Kategorie „A“, welche im Vorfahre die | den Dieb feſtzuſtellen, und er ſieht nun feiner Beſtrafung 

u 3 brzehnt a 090 re Abe tron Eur eu 17 un ] Reſerveützung nicht mitgemacht haben, auf, bis ſpäteſtens [entgegen. 

I deten die Ausfhrkifingen des eee ung den 80. Jun schräg lich oder mündlich ich beim Evidenzoffi- * Dirſchau (Tezew), 15. Juni. Immer reger geſtaltet 
wurde ſyſtematiſch gearbeitet. Von Rondſen bis unterhalb | Aus zo melden. Von dieſer Aufforderung nicht betroffen | ſich der Ladebelrfeb an der Weichſel, Die beiden See. 
Boeslershöhe wurden durch die Strombauverwaltung am find ſolche Reſerviſten, denen die Reſervelbung auf dieſes J leichter „Sattenfelde“ und „Univerſum“ haben ihre Ladung 

6 Weichſelufer Buhnenbauten ausgeführt und auch die ſteilen Jahr verſchoben wurde, ferner ſolche, die durch den Militär⸗ Kohlen im Laufe des heutigen Tages aufgenommen und dür⸗ 

Abhänge wurden verbaut. Auch gegenüber dem Schloßberge arzt in eine andere Kategorie, umgeſchrieben wurden, und | fen morgen abgeſchleppt werden. Ihr Beſtimmungsort iſt 

wurde durch den Strombaufiskus eine Anzahl Buhnen her⸗ ſämtliche Reſerviſten der Kriegsmarine. Wer fh dieſer Auf- [wieder Friedrichhaven (Dänemark); Zn Danzig liegen 

N geſtellt und ein breites Vorland geſchaffen Die Stadt forderung entzieht, wird mit ſechs Wochen Arreſt beſtraft. bereits wieder zwei Seeleichter „Poſt“ und „Jugend“, die 
mußte ſ. 3. zu den Stoften bedeutende Zuſchüſſe leiſten. Es Zum Bereiche des Bezirkstommandos Thorn neböret | vorausfihtlih morgen bier eintreffen. Es find ſomit acht 

war dadurch der Fuß des Ab 3 bei Niedrigwaſſer g Thorn⸗Stadt⸗ und Landkreis, Briefen, Strasburg und | Leichter außer den anderen Kähnen für den Kohlentranspork 

ar dadurch der Fuß de hanges bei Niedrigwaſſer ge. | Löbau. i N „ von der „Bugſier⸗Reederei und Bergungsgeſellſchaft Ham⸗ 


N ſichert. Bei Hochwaſſer nagten Eisſchollen und Wogen * 3 A 3 N 

{ h ' g BIST. = Zur Aufrechterhaltung des Thorner Stadttheaters | burg“ gechartert. a } 

74 l o ee e bewilligte der Kreistag (Sejmik Powiakowy) eine einmalige * Konitz (Ehojnice), 15. Juni. Ein intereſſanter 
die Stad fee maſſive Futtermäner aufgeführt. Später Unterſtützung von 4000 zl. Vor nicht allzu langer Zeit ge⸗ Prozeß findet zurzeit vor der hieſigen an ue abb ber — 
wurde als Fortſetzung des Weges an der Rückſeite der Ver⸗ währte der Kreistag eine ähnliche Beihilfe von 1000 al. ** | Wegen Wuchers, B alutaſchiebungen uſw ſtehen der 
teidigungsſpeicher, welche dem Stadtbilde das charakteriſtiſche | ; 3: Thorner Marktbericht. Trotz des anhaltenden | frübere Staroſt Komalſti ferner der frühere Jura der 

g Regenwetters war die Zufuhr am Dienstag⸗Wochen⸗ [ Bank Powiatowy (Kreisbank) in Berent Warczak, der 


Bi Ausfehen gaben, etwa mitteweas des Abhanges eine Pr: 7994055 g ) 1 2 \ ) 8 ve! 
1 eule geschaffen, Zur Befeſtigung Der Heilen ee markt wieder ſehr groß. „Die Preise hielten ſich durch. frühere Kaſſterer der Kreiskommunalkaſſe in Berent Franz 
wurde aus Findlingsſteinen eine Stützmauer errichtet. So weg in mäßigen Grenzen. Als Neuheiten der Jahreszeit | Gluſzunſki, der Viehhäudler Ir. Kantowſki, der Händler 
1 weit dieſe Mauer reicht, iſt die Promenade auch heute gut waren angeboten: Schoten, das Pfund zu SO ar, ferner [ Fr. Gierſzewſti, Kontrolleur der Kreisbank Thomas Wal⸗ 
paſſierbar. Der Spaziergänger hat dort einen prächtigen die erſten Walderdbeeren mit 1 zt pro Maß und J czyk, Viehhändler Bernhard Gierſzewſti, Buchhalter Felix 
Auüͤůberblick auf die Niederung, und auf das oft abwechſelungs⸗ friſche Kartoffeln zu SO gr pro Pfund. Winter⸗ Czapiewſki aus Berent, vor den Schranken des Gerichts. 
1 reiche Leben auf dem Strome. Weiter iſt bei dem jetzigen fartoffeln koſteten pfundweiſe 5 ar und zentnerweiſe 3,50; Die Angeklagten vertreten die Rechtsanwälte Behnke aus 
Better in dem lehmigen Boden kaum fortanfommen. Die Gartenerdbeeren stellten ſich auf 1,50 bis 2 zl. Für Butter [Konitz und Zakrzewſki aus Berent. 4 
Schuhe bleiben tatſächlich in dem weichen Lehm kleben. Be⸗ wurden 1,80, bis 2,30 zl gefordert, für Kochkäſe 80 ar und * Tuchel (Tuchola), 15. Juni. In der an der hieſigen 
ſchütten des Weges mit Kies, Ziegelgrus oder Kohlen⸗ für Sahne 2 zl. Eier loſteten 1,80 bis 2.20 zl. Auf dem Kreisgrenze gelegenen, Ortſchaft Lubiewo ſchlug während 
ſcchlacke wäre wirklich verdienſtlicher, als wenn der Stadt⸗ Gemüſemarkt notierte man folgende Preiſe: Spargel 60 bis eines heftigen Gewitters der Blitz in den Stall des 
19 park im Winter x-mal geharkt wird. Unterhalb des Schloß: 1.50, Mohrrüben 20, Spinat und Rhabarber desgl. grüne Landwirts A. Iwieki und zündete. Das Feuer wütete über⸗ 
13 berges ſind die Bergabhänge ſtark zerklüftet. Solange das | Bohnen 80, Kohlrabi 40 bis 50 ar pro % Mandel, Blumen» raſchend ſchnell mit dem ſtrohgedeckten Gebäude ab, die 
13 an den Abhang angrenzende Gelände zu dem früheren kohl 20 bis 1,50, Gurten 30 bis 1 31, Salat 3 bis 10, Radies⸗ | anderen Baulichkeiten des Gehöftes, durchweg Hartdachung, 
Jacobſohnſchen Ziegeleigrundſtück gehörte. alſo im Privat: chen und Rettich 10, Rehfüßchen 20, Zwiebeln 60 bis 70, | blieben erhalten. Für den Beſitzer iſt der Verluſt noch 
N beſitz war, hatte weder Stadt noch Staat ein weitergehendes | Stachelbeeren 40 bis 50; Apfelſinen waren ſtückweiſe fü immerhin groß, denn die beſtehende Verſicherung lautet nur 


5 g Reh % 5 1 · 
2 Intereſſe an der Verhütung von Erdabſtürzen. Nachdem 50 bis 80 und Zitronen für 20 und 25 gr zu haben. . auf eine ganz minimale Summe. b 
EEE 


= Thorn. 


= Zur eee F ö 2 flotte a 
nlerarbeiten u. Einolumbelan f & Beste Onerschten & ukmacerimnen 
Am 14. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, verſchied empfiehlt ſich W. Liedtke, Torui, N 455 eat ig tüch⸗ 
1 nach kurzem ſchweren, mit Geduld ertragenem Leiden 7201 ul. Jeczmienna 3, II (Gerſtenſtraße). 2 os \ N ſind utverkäuferinnen 
1 meine inniggeliebte Frau, unſere liebe, unvergeßliche — — —— teinkohlen Hüttenkoks n RL 
% Mutter und Schwiegermutter I, ) Lehrdamen 9 


Gebrüder Tews 


Torun, Mostowa 30 
Gegründet 1851 Telefon 84: 


feinkohlen-Brikefts W::.#.3::: 


für Industrie und Hausbrand nn | Nriedte, 


Pertha Schöbel 


geb. Weihrauch verw. Politze Billige waggonweise u. Kleinverkauf 5 ö Be 
im 58. Lebensjahre. N | 12 — 9 
= Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ! Wohnungs- \ Sörnoslaskie vun 
. Einrichtungen Singalademie 2 


Der tiefbetrübte Gatte 


Alois Schöbel. 


Torun, den 15. Juni 1926. 


Towarzystwo Weglowe 


Eßzimmer . . . von 1000 Zloty 
Tow. 2 ogr. por. 


Schlafzimmer .. von 750 Ztoty 
Herrenzimmer . . von 1009 Ztoty 
sowie Einzelmöbel. 6372 


Graudenz. 
* i | AlleMitglieder, Freun⸗ 
TORUN, ulica Kopernika 7. BE de ur. Gönner Des de 

. Telefon 128—113. 770 RR 8 
Vertretung d. Konzerns,, Robur“ Katowice. 


a et 
k um | CT NETTE er ü tauft. zg 
eee 55 1 aschinen Weichblei Bulhwegen lichſt eingeladen 2 
Pohnen ⸗Slölle Armbanduhr wn e Akkumulatorenplatten Sg ee e e 
- am 8. 5. auf d. Chauſſee/ 2 


f kaufen und liefern 7178 Torun, Kopernika 22. liches Beiſammenſein 
Austunitei U. zu verkaufen. »3so]gefunden Markwart, 


1 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 18. Juni, 
nachm. 4 Uhr, von der Halle des altſtädtiſchen Fried⸗ 
hofes aus ſtatt. he 12350 
Beileidsbeſuche dankend abgelehnt. 


der Sänger und Gäſte 


14 Fabrikat a 
Hetektipdürs e e eee, ». Torın, nenne Bleiplomben ? Bin: Wohn. tet, 
N aus- 


gehängten Vortrags⸗ 
ordnungen. mas 


J. A. Ur. Erich Hoffmann 


„Itsmada“ r N empfehlen in verschi ößen in; t Küch 
Toruß. Sukiennicza 2,11 Irucinhen & af abend 185 in verschiedenen Größen in jeder Menge mi U E 
Fe 0 alarski & Radaike Steck Lisowski, Plombenfabrik 33. Sur: © 
selegenpeiten, auch 0 > een ne Jalars adaike Stec & Lisowski, Plombenfabrik bee ee &:: 


a ewf auch fa⸗ fertigt preiswert an de Anl de 10 1175 


miliäre, gewiſſenhaft u. bei f 5 i r 
Bisteet. an A. DEMONN, 5 5 . 8 Torun Toru, Kochanowskiego 1a. 4% Ann. -Erp. Balli 3 
Bromberg. ul. Bydgosta 50. 5s Stary Rynek 36. 28 Telefon 861. Toru, 51 5 


15 


v 


Gutsſekretärin 
1. Kraft, deutſch. u. pol. 
Spr., firm in Stenogr. 


— 
u. Schreibmaſch. verkr. 
mit Lohn⸗ und Abrech⸗ 

2 

i 


Offene Stellen 
Tuhliger Tagſchneider 


W. Arbeiter auch im Kleinſtück) auf Werk⸗ 
ſtatt, ſofort geſucht. 7389 
Herren⸗Maßgeſchäft 


Waldemar Mühlſtein 
. Gdanska 150. 


nungsweſen v. ſof. od. 

1. 7. geſ. Bewerbg. mit 

Zeugnisabſchr. und An- 

abe d. Gehaltsanſpr. a. 

utsverwaltg. Rzadz, 
poczta Mniszek, 

p. Grudzigdz. 7272 


Suche zum 1. Oktob. 
evtl. früher, evangel, 


Erzieherin 


fürn g kang unerricht 
Ur 2 kleine Mädchen. 
Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe an 7270 
Freifrau von Ketelhodt, 
Sosno. pow. Sepölno 


Eine qualifiz. Säug⸗ 
a für ſof. 
geſucht. Off. m. Ang. d. 
mongtl. Geh. u. T. 7354 
an Kriedte, Grudzigdz. 

735 


Sofort werden eingeſtellt: 


Jeilen⸗Schmiede 

Feilen⸗Schleifer 

Feilen⸗Maſchinen⸗ 
Hauer 


perfekt auf Sägefeilen. 7331 
Suter Akkordlohn und dauernde Be- 
ſchäftigung. Reiſeſpeſen werden ver⸗ 
‚gütet, Schriftliche Meldungen an 


Feilenfabrik Danzig 


Wallgaſſe 6—9, 


Fiſte Werfünferin 


die fähig iſt, eine Filiale der Manufaktur⸗ 
warenbranche ſelbſtändig zu leiten, perfekt 
Ard vo und Deutſch in Wort und Schrift, 


5 bon ſofort oder 1. Full geſucht. 


ewerbungen mit Photographie, Zeugnis⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüchen und kurzer 
Angabe bisheriger Tätigkeit an Centrala 
Handlowa, Wiecbork. 7093 


Hausdame 


zur Führung eines frauenloſen Haushaltes 
und zur Erziehung eines Knaben (14-jbr.) und 
zweier Mädchen (87, 6⸗ihr.) geſucht. Meldung. 
mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts 
anſprüchen ſind zu richten an 
Studienrat Rademacher 
Starogard, Pom., ul. Tezewska g. 722¹¹ 


Suche zum 1. 9, eventl. Anlermickler 


früher, jungen 
b ſucht Beſchäftigung. 


Lehrerin) Ang. u. 3.3782 an Anne 


Exp. Wallis. Torun 73271 
deutſch u. poln. Sprache, Für Holzbiegerei wird 
evangl. muſikaliſch, zum 


Facharbeiter o 
Unterricht eines 6 jäh⸗ 8 15 


rigen Knaben. Lehrb een eng eptl. 
hi zen. Lehrbe⸗ mi ohnun e t. 
jähigung für die 3 Vor» g geſuch 


Borowski, Holzbiegerei 
ſchultlafſen. Familien⸗ Nato (Mee). 2220 
anſchluß Bewerbungen ee 


n gene 


aut Kitnowo 
oſt Boguszewo. lacht We ge⸗ 
Geſucht von ſofort f. hand E an dick. 
. E. Bapendid, 
ta. 300 Morgen Brzechowo, Kr. Swiecie 


Beamten Friſeurgehilfen 
7 


brich . — An 4398 
der an ſtreng. Tätig⸗ Eri e, Theater⸗ 
keit gewöhnt. Jeuanis- Friseur, Bydgosgez, ul. 
abſchriften u. Gehalts⸗ 


Hermana Frankego 1. 
a range! 


1 

Kinderfrüulein 
im Alter von 1619 
Jahren, kath., welche 
die Erziehung reſp. 
Beaufſichtigung zweier 
Kinder im Alter von 
4 und 5 Jahren und 
nebenbei etw. jchriftl, 
Arbeiten übernimmt, 
ſucht bei beſch. Anſpr. 
Frau A. Laskowski, 
Tien-Mtyn, poczta Osie, 


Pomorze. 7562 


Ein. Kinderfräulein 
für 2 vierjähr. Kna⸗ 
Bar d. 15 A 

eldg. an Fr. Kolloch, 
Piotra Stargi 3. 


437% 


Suche zum 1. Juli eine 
einfache, nicht zu junge 


Wirtin 


die kochen kann und in 
der Hauswirtſchaft er⸗ 
Frau Rittergutspächt. 
B. Pilaski, 
Liszlöwko, Kr. Wyrzysk 
Geſucht zum 1. Juli 
eine in allen Zweigen 
eines ländlichen Haus⸗ 
halts erfahtene, zu⸗ 
verläſſige 


Wirtin. 
Offerten unt. U. 7371 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Suche für 1. Juli 


in 


eb. Haugbeamtin 
Oder Elütze. 


Familienanſchluß. Be⸗ 
werbungen mit nur 
2 Referenzen unt. 

. 7313 a. d. G. d. 3. 


Erfahrenes 7390 


Hausmädchen 


v. ſofort geſucht. Vorſt. 


an die Gesch alter e gaufmänniſcher von 21 Uhr nachm. Kriegsinvalide der Saus- u. arten j mit 


Dienſtmädchen f. Haus» 
u. Landarb. v. ſof. ge). 
Bydg., Kujawskaßlin: 


Flellengeſuche 


Oberinſpektor, 
poln. Staatsb., 40 Jahre 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 
für techn. Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Off. u. R. 7341 
an die Geſchäftsſt. d. 3, 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 
und polniſchen Sprach⸗ 
kenntniſſen ſtellt ein 
„Zelazohurt“ 
ul. Kopernika 7397 


Schloſſer⸗ 
lehrling 


Sohn anſtänd. Eltern, 
ſtellt von ſofort ein G 
Theodor Valenski, 
Schloſſermeiſter, 
Wiecbork (Bandsburg) 

Pomorze. 7364 
Suche f. meine Drogerie 
verbunden mit Eiſen⸗ 
u. Kolonialwaren ein. 


Lehrling 


Eandioitt, 


Ael terer, erfahrener 
energiſcher, kräft, früh. 
Landwirt, -evgl., mit 
guten Zeugniſſen, der 
ich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht Stellg. als 


Wirtſchaſter 


bei guter l 
von, ſofort od. 1. Juli. 
Gefl. Offerten unt. E. 


7317 


Vom 1. Juli od. ſp. 
jüng. Geſchäftsführer 
für landw. Organiſat. 
geſucht. Poln. Spr., 
kaufm. od. Gymnaſial⸗ 
Lebens. Geb. pn. mit auer Schulbildg. 
eugn. an d. Kreisland⸗ Diomba, 
und Wabrzezno. 73431 Miaſtec ako (RNotec), 7298 a, 


fast gar keiie Ar 


herrſchend, ſucht jofort! Kowalewo, p. Szubin. 
Stellg. Off. u. E. 4677 
an die Gſchſt. d. Bl. erb. 


verh., Ende goer, 1 Kind, 
ſucht, geſtützt auf gute 
ugn. dauernde Stelle 
tüchtige, erfahrene, jg. Off. unter N. 7337 an 
d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Merimeilier 


(Ausld.), d. Konfitür,-, 
Keks- u. Waffelbranche 
w. 
od. Großbetrieb. Off. 
erb. unter U, 3777 an 
Ann. Exped. Wallis, evgl., mit läng. Praxis 
Zorun. 


Ze 


5½᷑ jähr. Praxis, ſucht 
von ſof. bezw. 1. Juli 
Stell. als 
führer bezw. ] 
walter od. ſonſt ähnlich. 
Offert. an t 
tabiszyn, pow.Szubinski 


Chauffeur 
21 J. alt, gel. Mecha⸗ 
niker, der deutſchen u. 
polniſchen 
mächtig, ſucht von ſof. 
oder ſpäter Stellung. 
Off. u. B. 44 13a. d. G. d. J. 


mie 
tut Stellg. ener er 
evtl. 
Matern, B 


tüchtiger 
29 Jahr alt, evgl., ver⸗ 
heiratet, kinderlos, er⸗ 
fahren in ſämtlichen 
Zweigen der Gärtnerei, 
ſucht Stellung als 
Herrſchafts⸗ od. Guts⸗ 
gärtner. 
Gärtner WilliStrehlau, 
d. G. d. Z. erb. Keynia, pow. Szubin. 


dem 
de 


2 
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Umsonst 


nicht, aber zum 


Spott-Preis! 


verkaufe ich ab heute, solange Vorrat reicht: 


Voile dien und gem. . . Mir. 3. 50, 3.90, . 8h b. 00 
Mousseline m. Dessins Mir. 2k 2.00, 2.20, 2.70 
Crettonne hell u. dunkel „ „ 7.70, 1.80, 2.00 


— — 


Sommerkammgarn FR 
R. W. Anzugstoffe, 
Paletotsioffe „ „ 18.0, 


— 


Popeline reine Wolle 5 8.50, 10.00,-13.00 
Seidenrips .... „ , 12.50, 19.00, 24.00 
Schotten 9.00, 14.00, 16.00 


Wo finden Sie diese Preise? 


Fr. Sikorski 


Textilwaren en gros 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 31. 


18.00, 24.00 


140 om „ „ 


7347 


Rechtsanw.⸗ 
Bürovorſteher 


mit langj. Erfahrung., 
die dtſch. u. poln. Spr. 


Suche f. mein. Sohn 
(16 Jahre alt) 4365 


Stelle gls 
Gürtner⸗Lehrling. 


Wort u. Schr. be») Landwirt Otto Griep, 


Mädchen 


von 


Fräulein, der poln. u. 
deutſch. Sprache mächt. 
ſucht Stelle als 4374 


Stenotypiſtin und 


Maſchinenſchreiberin. 
Jagna 16 b, |, r. 


Schweſter 
ſtaatl. ger pt in allen 
Zweig. der Krankenpfl. 
erfahr., ſucht vom 1.7. 
Stellung a. Pflegerin, 
Hausdame od. Geſellſch. 
OFF. u. 3. 4410 g. d. Gſchſt. 


Gutsbeſſtzerstocht. 


Brauführer 


ſucht Ste 


Betätig. in Mittel⸗ 


Dig auf Rittergütern, er» 


fahren in jegl. Zweigen Witwe ſucht 


4414 


0 


Haustoniet 


Oder Etütze 


zum 15. 7. oder ſpäter. 
Anaep ie zu Dienſten. 

ngeb. erb. u. S. 7242 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Bürofräulein 
welches der deutſch. u. 
poln. Sprache u. Schrift 
mächt. iſt, ſow. deutſch⸗ 
poln. Stenogr. u. Ma⸗ 
ſchinenſchreiben, ſucht 
v. ſofort Stellung assı 


Podblankami 11, pt. r. 


Kath. Landmädch.“ 


das ſich vor kein. Arbeit 
ſcheut, im Nähen und 
Glanzplätten erfahren, 
Vorxkenntniſſe imHaus- 
halt und Kochen, ſucht 
Stellung als 


Stüge b. Hausfrau 


auf größ. Landgut, um 
ji) in allem zu vervoll⸗ 
kommnen, von ſofort 
oder ſpäter. Etwas Ge⸗ 
halt erwünſcht. Gefl. 
Offerten unt. W. 7378 
an die Geſchäftsſt. d. 3. | Me 


B. Stenze 


Sprache 
5000 zl, die Hälfte 


verkaufen. 


A. Rohde, 
Margonin. 


unger, verheiratet. 
Sch d 


a. als Maſchiniſt. 


rusgcz. 
pow. Swiecie. 4271 


Gärtner 


Fachmann, 


7383 


Wenn es schon 


können Sie Kindern‘unbesorgt noch einen 


Oetker - Pudding 


bereiten, denn noch warm gegessen, schmeckt er ebenfalls vorzüglich und be- 
kommt Kindern jüngsten Alters besonders gut. Er ist schnell gekocht und macht 
beit. Die Kinder aber freuen sich und essen ihn gern. — Oetker- 
Puddings sind auch sehr nahrhaft und leicht verdaulich. Sie brauchen also um 
die Nachtruhe der Kinder keine Sorge zu haben und können sich ohne Bedenken 
an dem gesunden Appetit der Kinder erfreuen. — Ein Päckchen genügt für 
4—6 Personen, dazu kommen noch als Zutaten Milch, 1 Ei und Zucker, also 

im ganzen ein trotz seines Nährwertes sehr billiges Essen. ö 


Verlangen Sie aber nur Dr. Oetker - Puddings mit 
Hellkopf, sie enthalten knochenbildende Salze. 


2 
28.00, 30.00, 35.00 5 
12.00, 18.00, 24.00 f 


Junges, kinderliebes 


ſucht Stellg. im Haush. 
ſofort od. ſpäter 
Off. u. A. 4336 a. d. Gſchſt. 


30. ebgl. Mädchen 


ſucht z. 1. Juli Stelle 
als Hausmädchen. 
Selbige iſt mit ſämtl. 
Hausarbeiten vertraut 
Off. u. B. 7261 a. d. Gſchſt. 


Suche tagsüber Auf⸗ 
warteſtelle od. andere 
Beſchäftig. p. bald oder 
1. 7. Fr. Schöne. 


Na wigörzu 56. 4387 


Engl. Mädchen 


v. Lande m. Ade n 5 
1 lung in 
einem Stadthaus⸗ 
halt für ſofort oder 
1.7.1926. Offert. unter 
B. 7372 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Bar und die Hälfte in 
Raten, von jofort zu 
7386 


Herrſchaſt⸗ 
liche Villa 


m. frei. Wohnung 
von 8—10 Zimm. 
ab 1. Septemb. in 
Zorun, Inowroc⸗ 
aw od. Budgoszez 
kaufe gegen Kalle & 


spät ist 


Viele Sorten / 
wie Mandel, Vanille, Zitrone, 
Erdbeer, Himbeer, Ananas 
% ermöglichen Ihnen J 
reiche Abwechslung. 
Versuchen Sie ferner 
Dr. Oetker’s 
Feinkost -Puddings 
\ die den verwöhntesten 
Geschmack zufriedenstellen, 


Die beliebten Oetker- 
‚& RezeptbüchererhaltenSie 
kostenlos in allen Geschäften 
oder, wenn vergriffen, um- 
sonst und portofrei von 


Dr. A. Oetker, 
Oliva. 


®) 


g-OSOO0DO00l0000HaEHRRaD 
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Domäne 
im Freistaat Danzig 


2500 Mrg. groß, zu zedieren! 


Sehr gutes, komplettes Inventar, gute 
Gebäude. Brennerei 81000 Liter 
Brennrecht. 


Dazu moderne 


Mahl- und Schneidemühle;: 


eigene Licht- und Kraftanlagen, 
Gefl. Angebote unter D. 25 an Filiale 
der Deutsch. Rundschau: H. Schmidt, 
Danzig, Holzmarkt 22. 7381 


onooaonnooniadenannunnnn 
Wir kaufen: 7201 


Gold, Platin, Silber 


und Sruch hiervon in jeder Menge 
und zahlen die höchsten Tagespreise. 
DE” Scheideanstalt für Edelmetalle EX 
Pierwsza Wielkopolska Rafinerja Szlachetnych 
Metali Bydgoszez, Dworcowa 61. Telefon 103. 


Ton⸗Flieſen 


gelbe und ſchwarze, Größe 165416 em, ſucht 

zu kaufen. Offert. mit Preisangabe erbittet 
Molkerei Zbrachlin, 

Poſt Zbrachlin, powiat Swiecki. 7325 


Off. unt. 
4363 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Wohnungen 
2-4 Zimmer geſucht. 
Miete w. i. Voraus gez. 
Off. a. Grundtke, Bydg., 
Pomorska 43, 11. 447 


Leeres Zimmer ſof. 
3. verm., evtl. a. kinder · 
loſes Ehepgar. ar er: 
fr. in d. Oft d. J. 4403 


4 


Bu 


für zahlungsfähige 
Käufer und Pächter 


Güter, Bauern- 
Wirtſchaften, Müh⸗ 
len, ſowie Stadt⸗ 


grundſtüdke jed. Art. 


K. Wetzker, 
Bydgoszcz, Dkuga 41. 
Telefon 1013. 3783 


Deutſcher 
Schäferhund 


2 I. alt, dreſſiert, ſucht 
Spur, hübſches Tier, 
umſtändehalber billig 

zu verkaufen. 377 


Helmuth Behrendt, 
Czersk. 
Telefon Nr. 28. 


Kaufe gegen Barzahlg. 


erhalt. Klavier. 
Offerten m. Preis unt. 
B 4339 an d. Gſt. d. 3. 


lügel, Klavier od. 
Harmonium BE 
zu kauf. geſucht. Off. erb. 
Turostowski, Poznan, 
Dabrowskiego 49, 
4407 p. Rolewiez. 
Schlafzimmer 
hell Eiche fourniert, 
neu, billig zu verkauf. 
Ks. Skorupki 70. 4423 
Auf Ratenzahlung 
Speiſezimmer u. Schlaf⸗ 
zimmer ſofort billig zu 
verkauf. Sowinskiego 2. 
4120 


je in ininininin/ulala/sia/ulm/u/n/e/e/e/a/a/alale] 
jeleiaininialuiaininininin/uin/a/nje/o/a/uim/ala] 


beides mögl. Nußb. 


1 Teppich Ballon: 
Möb I alles nur ſehr 
k „gut erhalten. 
Umgeh. Angebote mit 
Größenangaben erbet. 
Offert. unt. M. 4408 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
3 gebr. Matratzen u. 
1 Drehrolle zu vk. 412 


und ſonſtige 


Arznei » Kräuter 
Schwanenapotheke 


Warszawska 15, 1 r. Bromberg, * * 
Danzigerſtraße Rr. 5. Möbl. Zimmer 


Silber, 69; 
Gold Frrtanden 
kauft B. Grawunder, 

Bahnhofſtr. 20. 


Suche einen guten 
Wagenplan 
u kaufen. Offert. u. 
4411 an die Gſchſt. 
Verkaufe 
2Tennisſchläg., Hanſa 
ä 80 2, (Ladenpreis 


ſof. bill. z. verm. Bartel. 
Okole, Kanalowa 12, II. 
4229 


Möbl. Zimmer, ſepr. 
Eingang, ſof. zu verm. 
Gdanska 49, III. 7090 


öbI, Zimmer evtl. 
mit Küchenbenutz. 
zu vermieten. 4427 
Gdanska 35, pt. rechts. 


— ——— 

Gut möbl. Zimmern, 

1. 7. an einen beſſ. Herrn 

zu verm. Lipowa 9, unt. 
7379 E 


. 
Kl. nett möbl. Zimm, 
billig zu verm. 4421 
Gdanska 51, 1 Tr. Is. 


Sonniges, gut möbl. 
Zimmer ſepr. Eing. m. 
a. ohne Penſ. zu verm. 
Warszawska 21, II. I. 
4122 


Gut möbl. Zimmer 


m. ſep. Eing. p. ſogl, z. 
verm. Klavier u. Telef. 
vorh. Dluga 19, II 1, 16 


Kl. möbl. Zimmer, in 
gut. Haufe, an berufst., 
ruhige Dame zu verm. 
Wo? ſagt d. Geſchſt. d. 3. 


Roggen und 
Weizen 
kauft ſtändig 


Jeundalt Mehlhandl., 
runwaldzka 110. 4392 


Kaufe 


jedes Quantum trocken. 


um halben Preis. 7344| Preiſes und Quantuns 
eo Linda, Bydgoszez, franto nächſtliegender 
Fordonska 6. Bahnſtation oder Ufer 


Gebr. Milchtannen der Brahe erbeten an 
Gebr Dilhtannen T. Wen de , 


fubungsapparat, Koronowo. 7312 
Kraftwaſſervumpe, 
Vorwärmer, Milch⸗ 
pumpe, Rahmer⸗ 
hitzer preisw. zu verk. 

Zu erfragen bei 
Arbaniak, . 1. 
Hof, Werlitatt. 4405 


eeenpparl 


Kupfernes Miſchge⸗ 

fan ca. 50 Liter Fag. 

mit Schwungrad, auf 
ſtabilem Holztiſch mon- 
tiert. m. Sandabfüller, 
ſtarkemKohlenſäurere⸗ 
duktor, Manometer 12 
Atm., all. in vollwertig. 
Gebrauchszuſtande. 

J. Ferner 6 Kohlen⸗ 
ſäure⸗Stahlflaſchen, 
[1 a 20 und 5 à 8 Kilo 


© 
150090 


aiegeifteind 


geben ſehr preisw. ab 
Gebr. Schlieper. 
ulica Gdanska 99, 
el. 306. 73.8 Tel. 361. 


ſucht netten Wald» 
aufenthalt für ca. 
3 Wochen. Luft. Zimm. 
mit 2 gut. Betten, ſow. 
kräftig. Koſt Bedingun 

Offerten mit Preis un 

N. 4371 an d. Gſt. d. Z. 


u Beginn des neuen 
Schuljahres finden 

Gee auch 
eſchwiſter, 

aute erna Penſſon 


(Beauſſichtig, d. Schul⸗ 


Verkaufe 


einige 100 gl. 
Stroh 


Gelört. Orig. 
Belgier⸗Hengſt 


Gegenwert verkäuflich. € h 

f i j . gegen Arbeitspferd arbeiten) bei 14 

Jul. Kobylanski|cinzutauichen. 20 Frau Marie Meyer, 

Osiek n Notecia Birſchel, Olszewio fr. gl. Domänenpächt. 
(Retzthal). 75781 b. Naklo n. Notecia, |Paderewskiego 14, pt. r. 


Ein ruhiges Ehepaar 


